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Oer Kampf um die Kohle.
Das Wort ist doppelsinnig . Um die Kohle führen seit

zwei Jahren , und führten schon während des Krieges die
Staaten einen erbitterten Kamps. In Nordfrankreich und
im Saargebiet , im Elsaß »nd in Obcrschlesien, im Abkommen
von Spaa und in der Bedrohung des Nuhrgebiets sind seine
Spuren zu finden . In diesen Kamps um das Vorhandene,
seine Grenzen verwischend und überschneidend, aber drängt
sich ein anderer : der Arbeitskampf ; das Ringen um eine
internationale Macht, das die Staaten innerhalb des eigenen
Landes und zugleich als ungewollte Gemeinschaft erleben;
der Kamps nicht um die Kohle, sondern um die Kohlen¬
förderung.

Was sich jetzt in England abspielt , ist , in beiderlei Hin¬
sicht, weit mehr als eine Angelegenheit Englands . Schon die
erstgenannte Form des Kampfes , der Kohlenkrieg zwischen
den Staaten als solchen , wird durch den britischen Berg-
arbeiterstreik aufs stärkste berührt . Man hat darauf hin¬
gewiesen , daß die auffallend großen , von Frankreich aus¬
gestapelten Kohlenvorräte wahrscheinlich in Voraussicht die¬
ses Ausstands gesammelt werden . In der Tat erhält Frank¬
reich einen großen Teil der von ihm verbrauchten Kohle
aus England . Was wird geschehen , wenn der Vorrat auf¬
gebraucht ist ? Die Wirkung des dann eintretenden Kohlen¬
mangels auf die französische Rnhrgebief - und Oberschlester-
politik braucht man nicht auszumalen . Kaum geringer würde
die Beunruhigung Italiens sein, und auch die Bezie¬
hungen Frankreichs zu England und Englands zu Amerika
verändern sich je nach dem Ausgang und den Folgen des
Streiks.

Noch bedeutungsvoller als dieser politische und natio¬
nale ist aber der internationale und soziale Kamps, von
dem der Streik in England ein Ausschnitt ist . Neben den
Staaten Europas , zwischen ihnen , ist die Kohle mit den
Millionen der unmittelbar ihr Dienenden , den vielen Milli¬
onen der von ihr Abhängigen eine Großmacht für sich ; eine
Macht , die, wer immer sie erobert , von keinen Landesgren-
zen sich einschränken läßt . Schon heute kann man voraus-
seben, daß es zu Kohlenkonserenzen kommen wird,
die wenigstens versuchen werden , der Anarchie in diesem
zwischenstaatlichen Reich ein Ende zu machen. In
Brüssel ist es den Völkern klar gemacht worden, daß die
Finanzen einen Zustand erreicht haben, der sie aufhören
macht, Landesangelegenheitenzu sein : die Gemeinsamkeit, wenn
nicht der unmittelbaren Maßregeln so doch der Voraussetzun¬
gen und der Ztele stellt sich von selber gegen jeden noch so
eifersüchtigen Souveränitätsanspruch her. Die Kohle ist aber
eine ungleich größere Macht als das Geld. Auf dem Boden
der Arbeitszusammengehörigkeit, die sie schafft , haben nicht nur
Berufs-, sondern auch Klassen - und Meinungsgemeinschaften
Platz.

Die politischen Arbeiterparteien mögen sich noch so zer¬
splittern : die Tatsache, daß in den Bergwerken über das
Schicksal des Erdteils entschieden wird, ist doch immer der
Kern , um den sich die Gewerkschaftsmacht samt allen ihren Aus¬
läufern zusammenballt. Welche klaffen - und wirtschastspoli-
tische Richtung diese Großmacht einschlagen wird, zugunsten
weicher Entwicklungihr Gewicht sich einsetzt : das entschei¬
det über den Zustand Europas.
, So ist der britische Bergarbeiterstreik eine unheimliche,
aber vielleicht doch heilsame Warnung . Wie in den Finanz¬
fragen , haben die Staaten , in dem Wahn ihrer Selbstherrlich,
keit, auch in der Kohlmfrags sich nur um dis Verteilung des
tatsächlich oder angeblich Vorhandenen bekümmert . Man hält
es für ausreichend, das Maß der deutschen Zahlungen zu be¬
stimmen, und die Staatsfinanzen fast ganz Europas wurden
darüber zum Urbrei . Jetzt empfindet man, daß die Kohle mit
uach furchtbareren Zusammenbrüchen droht, wenn es für wich¬
tiger gilt, sie zu verteilen, als sie hcrbeizuschafsen . Gelingt es
der britischen Regierung, den Streik rasch bcizulegen, so ist die
zwischenstaatliche Rsaelung vielleicht aufgeschoben , aber auch nur
hinausgeschoben . Gelingt die Beilegung nicht , so ist es fast ge-
wiß , daß mindestens Frankreich und Belgien ebenfalls ihren
Kohlenstreik haben werden. Tann wird unsererseits die Not-
Wendigkeit einer gemeinsamen Behandlung des Kohlenabkom-
wens in der Form einer europäischen Kohlsnlosigkeit ver¬
anschaulicht werden.

vis FLrsiklags in Svglcwä.
^ Die Nachrichten lauten unsicher ; man weiß nichts ob die
Verschärfung zunimmt oder ob dort die Entspannung sich vor-
bereitet . Das erstere scheint näher liegend. Nach einer Privat-
Meldung des „ Journal des Debats" " aus London hat pch die
Streiklage gestern plötzlich verschärft. Die Delegierten der
Trade Unions hatten der Regierung erklärt, wenn sie nicht in.
"erhalb 2 > Stunden die Forderungen der Bergleute befriedigen
werde , der Generalstreik sämtlicher Korporationen erklärt
werde . Der Verband der Eisenbahner in Port bat eine Ent-
Mießuug «ngem 'mircn, worin er erklärt, daß dir Weigerung der
Regierung , die redlichen Forderungen der Bergleute zu billigen,

direkter Angriff auf das gesamte Wirtschaftsleben sei, und
der Verband seine Delegierten beauftrage, für den

Streik zu stimmen . Hodge erklärte, die Mitteilrmgen
des Premierministers zeigten nicht , daß in den Streitpunkten
ein Fortschritt erzielt worden sei . Von acht am Südbahnhof von
London tagenden Ciscnbabnclversammlvngen haben sich sie¬
ben für den Solidaritätsstreik mit den Bergleuten
ausgesprochen . Der Führer der Arbeiterpartei, Henderson.
hält angesichts des ungeheuren Schadens, den die Fortführung
des Bergarbeiterstreiks in den verschiedenen Industrien verur-
sacht, einen baldigenAusglrichfür möglich . Die Lohn,
fragen der Bergleute ließen sich in einigen Tagen durch einen
Schiedsspruchlösen.

»
Es ist mit dem Ausbruch eines Sympathiestreiks

der französischen Bergarbeiter zur Unterstützung
ihrer englischen Kollegen zu rechnen.

Im Becken von Eharleroi streiken bereits 3000 Gruben,
arbeiter, trotzdem der allgemeine Streik wegen des Einkommen-
steuerabzuges von den Löhnen erst am 1 . November beginnen
sollte . Auch im Hennegauer Becken wurde im Vrinzip aus dem¬
selben Grunde ein Streik beschlossen . Man sieht in Brüssel dem
1 . November mit viel Besorgnis entgegen.

Obsrickickien im Kusickuß für Kuswärtigss.
Kg . Berlin, 22. Ott . (Eig . Drahtb .) Die ReichS-

regierung hofft in den nächsten zwei Woche» die Verhand¬
lungen mit Preußen über die Autonomie Oberschle¬
siens zum Abschluß zu bringen . Eine neue Sitzung des
Ausschusses für Auswärtiges in der oberschlesischsn Frage
soll nach Mitteilungen Dr . Simons ' in der ersten oder zwei¬
ten Novemberwoche stattfinden . Die gestrigen Sitzungen des
Ausschusses, unter Vorsitz des Abg. Strescmcmn , führten zu
einer lebhaften Debatte , in der die wenig positiven -Mittei¬
lungen der Regierung in der oberschlesischen Frage bemän¬
gelt und vielfach kritisiert wurden.

*
Kg. Berlin , 22. Okt. ( Eig . Drahtb . ) Nach Mitteilungen

des Außenministers Dr . Simons in der gestrigen Sitzung des
Ausschusses für auswärtige Angelegenheitenhat die Botschaster-
konferenz auf die deutsche Anfrage nach dem Termin der
Volksabstimmung für Oberschlesien noch keine Antwort
gegeben , obwohl die Anfrage schon vor drei Wochen ergangen
ist . Ferner ist aus den Auslassungen über Oberschlesien wie-
derzugsden, daß im preußischen Staatsministerium einige Mi¬
nister die Entscheidung über die obcrschlesische Autonomie dem
kommenden Landtage und seiner neuen Staatsregierung über¬
lassen wollen. Vorläufig liegt die Zustimmung Preußens zur
Autonomie Oberschlesiens als Bundesstaat nur bedingt vor.

vle freie Stack Vanrig.
Danzig. 22. Ott . (WTB .-Drahtm.) Nach einem Te¬

legramm des Sonderberichterstatters der „Danz. N. Nachr." in
Paris soll die Unterzeichnungder Konvention zwischen
Polen und Danzig am S ennabcndnachmittag erfolgen.
Im Anschluß daran soll die Proklamation der freien
Stadt Danzig geschehen . Durch eine Erklärung werden
in dem Augenblick der Unterzeichnung Danzig seine Rechtege¬
geben . Die Proklamation wird hernach i» Paris erfolgen. Sie
wird durch Jules Cambon vollzogen werden. Sir Reginald
Tower wird, weder dir Proklamierung vollziehen noch nach Dan¬
zig komme», um seinen Posten dem neuen Oberkommissarzu
übergeben.

Via veckngmig üer M. S.
Kg. Berlin, 22. Okt . (Eig . Drahtb .) In den Frak-

tionssitzungcn der MS . der letzten Tage ist man übereinge-
kommen, daß die Sozialisierung vom Reichskabinett bis Ende
November umfassend in Angriff zu nehmen sei . Bon der
Erfüllung dieser Bedingung soll das weitere Verhalten der
Mehrheitssozialdemolratie zu der Politik der Reichsregierung
abhängig gemacht werden.

Das Arbeitsprogramm des Reichstages.
Die Wintersession des Reichstages wird außer dem Ka¬

pitalsteuergesetz, der Feststellung des Reichshaushaltes und
der Abänderung der Besoldungsordmmg noch eine ganze
Menge neuer Gesetze umfassen, darunter die Entwürfe über
den Volksentscheid, über den Staatsgerichtshof , über die So¬
zialisierung des Kohlenbergbaus , die Reichshöchstmietenord¬
nung usw . Außerdem soll ein Reichsarbeitsnachweisgesetz,
ein Slrbeitstarifgesetz , ein Entwurf über die Abänderung des
Reichsnotopfers erledigt werden . Ein weiterer Gesetzent¬
wurf wird sich mit der Vertretung der Betriebsräte in den
Auffichtsräten befassen. Schließlich soll ein Gesetz über den
endgültigen Reichswirtschastsrat verabschiedet werden.

kuiüicde Legemvaßregelv.
Kg. Berlin, 22. Ott . (Eig . Drahtb.) In der Frage

der Ausweisung der russischen Sowjctvrrtreter aus Deutschland
Hai die russische Regierung die EinreiseerlaubniSfür
eine Einreise deutscher Politischer PersSnlich-
leiten zurückgezogen. Auch die vor der Abreife «ach

Rußland stehenden Mitglieder der Gewerkschaften könne«
vorläufig düs Reichsgebiet nicht verlassen.

-s-
Kg . Berlin, 22. Ott . (Eig . Drahtb .) Nach einer Mid

teilung des Vorfitzenden Müller in der Zentralstelle der Be-
iriebsräteorganisation sind zurzeit dreizehn Bolsche¬
wisten als Agitatoren in Deutschland tätig und
bei den Gewerkschaften als solche ausgcwiese «.

furckit vor kuvger.
Stockholm, 22. Ott . (WTB .-Drahtm .) „Svenska

Dagblad" meldet aus Helsingfors: Aus Furcht vor den Hun¬
gerunruhen erklärte die Sowjetregierung in dreizehn
Bezirken Sowjetrußlands den Belagerungszustand,
darunter in den Bezirken Petersburg , Moskau, Nishni- Now¬
gorod und Smolensk.

llcker Vormuvckcklzft.
Kg. Genf, 22. Ott . (Eig . Drahtb .) Der „TempS-

meldet aus Berlin , daß Mitglieder der Ueberwachungslom-
Mission nach dem Ruhrrevier abgereist sind zur Prüfung der
Frage einer Steigerung der Förderung im Ruhrrcvier.

Leüplel gebeüü!
Kg . Kassel, 22. Ott . (Eig . Drahtb .) Die Regie.

k « ng von Schau mb « rg - Lippe hat Anordnung ge¬
geben , wonach gegen alle Landwirte, Kausleute und Händler,
die Kartoffeln über 25 Mark den Zentner verkaufen , wegen
Wucher mit Lebensmitteln das Strafverfahren cinzuleite»
und auch vor der Untersuchungshaft nicht zurückzu-
schrecken sei, wem » die Gefahr der Fortsetzung der strafbaren
Handlungen bestehe .,

Kus IM uvü fern.
Die Millionenbetrügereien des Gcrichtsaffessors Böhme»

übersteigen, dem „ 8 -Ühr-Abcndblatt" zufolge , schon jetzt den
Betrag von 55 Millionen Mark, und es ist anzunchmen, daß
noch weitere betrügerische Machenschaften ans Tageslicht kom¬
men werden.

Hinrichtung in Danzig. Die wegen Raubmordes zum Tod«
verurteilten Geschwister Hedwig und Berta
PuZdrowski wurden gestern hingerichtet.

Der Hungerstreiker. „Daily Mail " meldet, daß der seit
70 Tagen fastende Bürgermeister von Cork vorgestern im
Bristol-Gefängnis drei ernste Deliriumsanfällo hatte. Seine
Angehörigen sind an sein Lager gerufen worden. Um Mitter¬
nacht war der Bürgermeister von Cork nach einem Deliriums«
anfalle ohne Besinnung. Diese Gelegenheit benutzte man, ihm
Nahrung zuznführcn. Als er wieder zu sich kam, weigerte c»
sich , Nahrung zu sich zu nehmen.

Lunäestög
äes keicksbuväes äeuticker Technik.
In Kassel hielt in den Tagen vom 15. bis 18. d . M

der Reichsbund Deutscher Technik seine diesjährige ordent¬
liche Bundesversammlung ab . Im großen Saal«
des Ständehanses versammelte sich eine große Anzahl von
Abgeordneten der Ortsgruppen und Landesverbände aus
allen Teilen Deutschlands . Auch die Ortsgruppen Olden*
dustrg und Wilhelmshaven -Ättistringen waren vertreten.

Zur Beratung stand die gemeinsame Arbeit aller tech¬
nischen Berufsstände Deutschlands , um technischem Denken
und technischer Arbeit den gebührenden Einfluß in unse-
rem Wirischasts - und Volksleben zu verschaffen. Immer
weitere Volkskreise müssen dem Verständnis für technisch«
Geistesarbeit erschlossen werden , dieses Verständnis muß zu
erner selbstverständlichen Forderung der Allgemeinbildung
wecken. Erst dann wird die technische Arbeit sich so für das
VoMganze auswirken können- wie unsere wirtschaftlich^
Zukunft es nM (starrer Notwendigkeit fordern mutz.

Am Abend des 17. unterbrachen einige öffentliche Vor-,
träge über „Die Technik in der öffentlichen Selbstverwal¬
tung " , „Reichswirtschaftsrat und Technik'" und „Tagcsfcageq
der Kohlenwirtschaft" die Beratungen . Aus dem Bortrag
über Tagesfragen der Kohlenwirtfchaft möge die ernste Mah¬
nung zur Mitarbeit im Kleinen hier ihren Widerhall Ku¬
ben. Helfe« muß für den Augenblick die Kleinarbeit an
jeder Stell «, die größtmögliche Verbreitung wärmewirtschaft¬
lichen Verständnisses . Ms ist augenbliMch wichtiger, in
einem vorhandenen Betriebe 5 v . H. Kohle zu sparen , als
Erörterungen darüber zu führen , wie durch die restlose Vor"
gasung der Kohl« die Ausnutzung vervielfacht werden könnt»
dem» das erste könne« wir sofort, das andere ist ZukuustK-
frag «. Schulung der Heizer, Heizberatnngsstelle « , persön¬
liches Interesse für jcke Heizarbeit weisen dieser Kleinarbeit
den Weg. Auch beim Hausbrand muß jeder wisse » , daß
er Bewahrer von Allgemeingut ist, und mit jeder gesteigertes
Brennstoffausnützung der Allgemeinheit dient-

Hierzu zwei Beilage «.
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' Der MMSMMMW «M TflkMkeUMkss Sir FSMfl vre
geplante Vernichtung der Dieselmotoren. In der
Kohlenfrags beschloß er einen Funkspruch van Nauen an
die Techniker der Welt, um überall Aufklärung darüber zu
verbreiten , daß nicht nur die Höhe der Kohlenabgabe , son¬
dern insbesondere das in nichttechnischen Meisen tuet zu
Wenig beachtete Recht der Entente auf Bestimmung der Sor¬
ten unseren wirtschaftlichen Zusammenbruch herbeisühren
muß . Hochwertige Kohle, die uns bereits im Frieden unzu¬
reichend zur Verfügung stand und nicht durch Ersatzbrenn¬
stoffe ersetzt werden kann, wird uns geraubt , mährend gerade
die Empfangsländer diese Sorten im Ueberfluß haben.

Möge die Arbeit des Reichsbundes Deutscher Technik
die Allgemeinheit dem notwendige » technischen ' Verständnis
näher bringen und uns allen den Segen technischer Arbeit
damit sichern ? RegiernngSbaurat Ahrrndt.

kusltcmc ! 6er gekmten Stalllsarbeiter
in kremen.

Wie wir schon vor einiger Zeit mitteMen , sind die bre¬
mischen Staatsarbetter in eine Lohnbewegung eingeireten,
die zu Verhandlungen führten , von denen die Arbeiterschaft
aber nicht befriedigt war . Gestern beschäftigte sich der Schlich¬
tungsausschuß mit der Angelegenheit , der den Antrag auf
Lohnerhöhung als zurzeit nicht genügend begründet ablehnte.
Die darauf von den Arbeitern vorgenommene Abstimmung
hatte das Ergebnis , daß sich 2413 für und 27 gegen den
Streik anssprachen . Gemäß diesem Ergebnis sollen sich heute
sämtliche Staatsbetriebe im Streik befinden . Die
Staatsarbeiterschast rechnet auch auf die Beteiligung der für
Bremen in Frage kommenden Eisenbahner am Streik.

Tie Jndustriearbeiterschaft. soweit sie durch
den Stromnumgel ihrer Werke zum Feiern gezwungen ist,
hielt gestern vormittag 10 Uhr auf dem Spielplätze cm der
Nordstraße eine große Versammlung ab, zu der zunächstHöl¬
ter sprach . Da man versuchen werde, so führte er aus , von
der Technischen Nothilfe die Stromerzeugung wiederherstellen
zu lassen , seien in allen Betrieben Abstimmungen veranstaltet
worden mit dem Ergebnis , daß überall einstimmig die Arbeit
mit dergestalt hergestelltem Strom abgelehnt worden sei.
Ferner hätten am Abend zuvor die Obleute aller Betriebe nach
Anhören von Vertretern der Staatsarbeiter den Beschluß ge¬
faßt , daß für den Fall eines für die Staatsarbeiter unannebm-
baren Spruches durch den Schlichtungsausschuß die gesamte
Jndustriearbeiterschaft bereit stehen müsse, am Freitag
früh in einen Generalstreik etnzutreten. Tie
Entscheidung werde in der für den Abend anberaumten Staats-
arbeiterversammlunp fallen und noch in der Nacht an allen
wichtigen Straßenecken durch Anschlag bekanntgegeben werden.
Tie Versammlung, die die Ausführungen in fast vollkommmer
Ruhe, mit nur ganz vereinzelten beifälligen Zurufen aufnahm,
wurde aufaefordert, geschlossen zum Bahnhofsplatz zu mar¬
schieren . unterwegs jede Berührung mit Sipo und Polizei zu
vermeiden und vor dem Museum den Bericht der Kommission
über die Antwort des Senats abzuwarten. Unter Gesang und
Hochrufen, eine von Jugendlichen getragene rote Fahne vor¬
an, vollzog sich ohne Zwischenfall der Demonstrationszug. Von
der Freitreppe des Mui'wmS wmden dann durch Mstller und
andere Ansprachen gehalten.

In dem Heizer streik war gestern eine Aendcrung
nicht zu verzeichnen . Während der Tagesstunden bis 4bL> Uhr
konnte wegen des geringen Verbrauchs von Lichtstrom die
Straßenbahn verkehren . Auch der nicht stark ins Gewicht fal¬
lende Strombedarf einiger Freimarktsinsritute konnte gestern
noch gedeckt werden. Im Geschäfts - und Privatleben machte sich
aber angesichts der Ungewißheit über die Weiterentwicklungder
Dinge eine begreifliche Nervosität auf mancherlei Weise be«
merkbar. In welchen Zustand Bremen geraten wird dadurch,
daß von heute an Elektrizitätswerke, Gaswerk, Wasserwerk,

, SMsiKMMDM , MMkWfiM IM flklMfle vdw völlig
I sagen , ist noch gar nicht abzuschen . Jedenfalls wird iür Be-

völkecung unter einer neuen Geißel stehen , unter einer Be¬
drängnis stöhnen , in die das Gedudel der Freimarktsmnsik wie
bitterer Hohn hincinklingt

Die Staatsarbeiter haben die Betriebe heute mor¬
gen um acht Uhr siimilich verlassen . Die Straßenbahn
fährt nickt. Die Industrie arbeitet nur insoweit, als ihr
Strom zur Beifügung sicht.

Aus üem OMezwuiMr LasE.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
»irr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellungrn und Bericht»

über smtche Vorkommnisse sind der Sqriftielnrna stets willkommen.

Oldenburg » 22. Oktober.

Kill grohss kener,
das für die benachbarten Häuser sehr verhängnisvoll hätte wer.
den können , brach vorige Nacht gegen 12 Uhr in den Stallungen
beim „ Neuen Hause" aus . Vermutlich ist es entstanden
in dem mittleren Stall gegenüber dem Sußmannschen
Hause. Durch die großen Heuvorräte, die dort lagerten, konnte
sich das Feuer sehr schnell ausbrciten, sodaß in kurzer Zeit alle
Stallgebäude in Flammen standen. Allem Anschein hat in
dem einen Stall auch Benzin gelagert, wodurch das Feuer
reiche Nahrung erhielt. Drei Ställe sind bis auf die Umfassungs¬
mauern vollständig vernichtet. Das sogenannte
vierte Stallgebäude, in dem die Bureauräume der Körungskom¬
mission und das Eichanit untergebracht sind , sind nicht so sehr
vom Feuer betroffen morden. Jedoch erleidet das Eichamt durck
die Vernichtung undBeschadigung der wertvollen Geräte und
des Inventars erheblichen Schaden Die Akten , Stutbücher
usw . der Körungskommission , die geradezu unersetzlich gewesen
wären, wurden rechtzeitig in Sicherheit gebracht ; sie lagern in
der Veranda des Neuen Hauses, das durch das Eingreifen der
Feuerwehr geschützt werden konnte . Die Stallgebäude sind
Eigentum des Staates , sodaß dieser den größten Schaden er-
leidet. Sehr geschädigt wird auch Herr Iuckenack, dem die
durch das Feuer vernichteten erheblichen Heuvorräte und Feue-
rungsmaterialien , die in den Stallungen lagerten, gehörten.
Auch der Verein der Hengsthaltrr erleidet großen Schaden, da
die Tribünen u Schutzställe , die bei den Hengstkorungengebraucht
werden , den Flammen zum Op er fielen? Sie waren leider
nicht zum wirklichen Wert versichert worden . Die Feuer¬
wehr, die noch während des Vormittags mit dem Löschen des
Heus beschäftigt war , hat eine schwere Arbeit zu bewältigen
gehabt - Sie war an ihrem Eingreifen anfangs durch den
Umstand behindert , daß in voriger Nacht die L>pülung des
Rohrnetzes vorgenommen wurde und dieses deshalb ge¬
sperrt war.

Von anderer Seite wird rrns dazzu geschrieben:
Vorige Nacht sind die Ställe beim „Neuen Hause" m'e-

dergebrannt - Es war kurz nach c/z12 Uhr . Vorübergehende
Passanten retteten schnell das Eingut der beiden Geschäfts¬
räume . Während dieser Zeit standen die Giebel der Ställe
in Flammen . Die Bernfsfeuerwehr war bald zur Stelle,
allerdings nur in geringer Stärke . Die Stallgebäude zu
retten , war aussichtslos , da der Herd des Feuers zu groß
war und die Flammen immer mehr Nahrung fanden . —
Lebende Tiere befanden sich zum Glück nicht 'in den Ge¬
bäuden . Dafür aber wurden wertvolle Ladungen an Futter¬
heu em Opfer der Flammen . Die Feuerwehr beschränkte
sich daraus , die anliegenden Häuser , vor allem die Geschäfts¬
räume der Körungskommission , vor dem Nttderbrennen zu
schützen . Das gelang ihr auch. Zu einer
besonderen Gefahr für die anliegenden Wohnhäuser
wurde der an der Georgstraße liegende niedrige
Stall , der anscheinend mit Torf . Heu und Stroh gefüllt war.
Denn in kurzem waren die Flammen auf diesen Teil über-

grsprungm . Ms man dom Feiler Lust macyke , stiegen yautz.
hohe Dampswolkeit, danach gleich Fcuersäulen empor . Fun-
ken flogen über die Wohnhäuser , und es ist ein Glück , daß
nicht auch die Flammen durch etwaigen Wind auf die neben¬
liegenden Wohnhäuser überspringen konnten . Das St . Ge¬
orgshaus , Snßmanns Druckerei sowie Pensionat Engelken,
standen zu gewisser Zeit in hoher Gefahr . Zum Glück fan¬
den die Funken überall massive Mauern , sodaß das Fener
auf die Stelle beschränkt blieb . Gegen 12s^ Uhr hatte de»
Bränd seine größte Ausdehnung erreicht. Die Sicherhetts¬
wehr sorgte für Absperrung der Brandstelle . Wegen der
vorgerückten Nachtstunde waren nur Wenig Zuschauer am
Platze . Die meisten Oldenburger werden heute morgen erst
an dem Brandgeruch gemerkt haben, was in der Nacht ge¬
schehen ist.

Ern Augenzeuge schreibt un^ dazu : Wir kamen kurz nach
Mitternacht zur Brandstätte . Die Stallgebäude standen in
Hellen .Flammen . Durch die Vorräte von Heu, Stroh und
Tors erhielt das Feuer immer neue Nahrung , so daß haus¬
hohe Lichtsäulen aufloderten . Es hieß jetzt vor allein , das
Gebäude nach der Straße zu, das von derKörnngskommission
bewohnt wird , zu retten. Möbel und sonstges Enngul stan¬
den längst auf der Straße . Dies Haus war auch deshclb
sehr wichtig, weil sich auf dem Dach eine Hauptleitung des
Telephonnetzes befindet . Besonders gefährlich drohte das
Feuer des verhältnismäßig unscheinbaren Schuppens an
der Georgstraße zu werden . Anfangs schien er überhaupt
nicht vom Feuer berührt zu sein . Aber als man die Klappen
des Daches öffnete, stürzten doch so furchtbare Rauch- unk
Stichflammen empor , daß man mit großer Sorge auf die
benachbarten Häuser blicken mußte . Fast schien es, als ob
es Benzinvorräte wären , die da in Brand gerieten . Aber
man horte keine Explosion . Anscheinend waren es auch wert¬
volle Heu- oder Torsvorräte , die dort verbrannten.

« ,
StsNttfcfte rrngeregenbetterr.

Magistrat , Gesamtstadtrat und Stadttat ballen nächsten
Dienstagabend eine tziSung ab. Zunächst handelt es sich um
die BürgschafiSübernahme für den Grunderwerb zu der Sie-
delung in Ofenerdiek. Die Vorlage ist uns noch nicht
zugeganaen. Für den Ban der beiden Zwölffamilien¬
häuser an der Nadorst er Chaussee wird die Nach¬
bewilligung von 69816 verlangt. Die Gesamtkosten der bei¬
den Häuser stellen sich auf 639 636 .06 (veranschlagt warm
570 320 ^ / ) . Sine Wohnung kostet im Durchschnitt 26 622 El.
Herr Husmann plant am Nummelweg den Bau von 12 Ein¬
familienhäusern. Dazu wird ein Bauzuschuß von 53400 . st
beantragt — Im Einverständnis mit dem Tbcaterausschuß —
auch seiner staatlichen Mitglieder — beantragt der Magistrat die
Wetterführung des Theaters und der Kapelle zunächst
auf ein Jahr . In der Vorlage werden die Maßnahmen aufge¬
führt , die geeignet sind , die Einnahme zu erhöhen. Trotz der
hohen finanziellen Belastung sind sich Magistrat und Tveater-
ansschutz einig, daß die kulturelle Bedeutung des Tbeatcrs die
Aufwendung nicht nur rechtfertige, sondern geradezu zur Pflicht
mache. »

* Personalien . Der Studienassessor Ostendorf, bis¬
her an der hiesigen Oberrealschnle, übernahm eine Ober¬
lehrer -Stelle an der Oberrealschule Nordenham . Der Stu¬
dienreferendar Dr . phi'l. Onken aus Nüstringen wurde zur
Ableistung seiner Vorbereitmrgszeit dem Realgymnasium
überwiesen . Dr . O . hatte bereits eine Assistentenstelle an
der Universität Jena übernommen . Kurz vor seiner
Habilitation starb der leitende Professor . Seine Lehrfächer
sind Naturwissenschaften (Biologie ) .* Der erste Ringvortrag des Kunstvercins wird Freitag , den
29 . Oktbr., abends 8 Uhr. in der Aula des Realgymnasiums
ftattftnden. Gewonnen ist dafür ein vortrefflicher Redner, Dr.
Niemeyer aus Hamburg, der die Oldenburger Kunstfreunde
an der Hand von Lichtbildern in den malerischen Stil
der Gegenwart einführen wird — Der Kunstvcrein macht
darauf aufmerksam , daß seine fünf Ringborträge in diesem
Winter besonders ausgewählte Stoffe bieten. — Außer dem
oben genannten Redner sprechen Dr . v . Alten. Bremen, Dr.

Kindertragödie
in 3 Akten von Karl SchSnherr.

, s( Jm Landestheater. Spielleitung Renata Mords .)
Wie pflegte man doch in den letzten Jahrzehnten des ver-

tzangenen Jahrhunderts das kommende , nun schon seit zwanzig
Jahren gekommene , zu benennen? Ihm war ein« ganz beson-
dere Ausgabe gestellt : es sollte die werdenden Geschlechter zu
höherem, edlerem, reinerem Menschtum als es den voraufgegan-
genen Generationen zu erringen möglich gewesen , hinaufführen
und heranbilden, und zu diesem Zwecke sollte die größte Sorg¬
falt in allen Beziehungen dem Kinde gewidmet sein. „Das
Jahrhundert des Kindes I " Zu einem solchen sollte das jetzige
werden, das war, nach dem eifervollem Wunsche aller Idealisten,
feine Bestimmung. Wer die Mission des Kindes anerkannte, zu
schnellerer Vervollkommnung der Menschheit betzutragen, der
mußte natürlich vor allen Dingen an der eigenen Werterhöhung,
namentlich in sittlicher Hinsicht, arbeiten. Denn das Kind rich-
tet sich nach dem Erwachsmen, alle Antriebe werden ihm von
diese, » zu teil ; die eigene Veredelung kann es nur von denen
empfangen, die ihm, es ganz einfach zu sagen , mit gutem Bei-
spiel vorleuchten. Die Sorge um unser« Kinder weckt in uns
die Sorge um uns selbst ; eins wirkt auf das andere. Es ist die
schönste und erhebendste Wechselbeziehung , die es gibt. Ehret
die Kinder . — dieses Mahnwort schließt die Selbstehrung in sich
ein. Und unter den Erziehern fällt vor allen den Eltern diese
.Doppelaufgabe zu, und die Einwirkung der Mutter ist zunächst
vielleicht noch wichtiger als die des Vaters.

Leider hat das gegenwärtige Jahrhundert bis jetzt etwas
anz anderes zu tun gehabt, als die Hoffnungen zu erfüllen, die
er Idealismus eines höheren, besseren Menschtums verkündete.

Die sittlichen Begriffe und Werte sind zum großen Teil völlig
in Verwirrung geraten, der sittliche Bankerott geht dem mate¬
riellen vorauf und Hand in Hand mit ihm. Und den Erwach¬
senen ist, da alles zerrüttet wurde, der Gedanke an die künftige,
Generation durchschnittlich fast abhanden gekommen . Man
will offenbar gar nicht daran denken ; jedenfalls lehnt die Masse
der Erwachsenen und mit ihr die Jugend leider noch vielfach
alle Mahnungen einer würdigeren Haltung ab. Ueberall tritt
dies zutage, nicht zum wenigsten in den Kunstgenüssen aller
Art , und so auch in dem , was die Theater bieten. Sie ttin-
terliegen, namentlich in dm Großstädten, allzu sehr den For¬
derungen des Sinnenkitzels, und dementsprechend werden sie
-on dm Verfassern der Theatersflicke beliefert. Das Gewissen
»der die Selbstbesinnung wachzurufen und zu stärken , machen
sch verhältnismäßig wenige zur Aufgabe . Zn diesen gehört

jetzt Karl Schönherr, der allbekannte Dichter und Dra¬
matiker.

Sein neuestes Werk , die Kindertragödie, ist wieder ein
Volksstück im Dialekt seiner Tvroler Heimat und aus dem
Kreise ihrer bodenständigen Menschen , die Schönherr so außer¬
ordentlich gut bis in die feinsten Wurzeln des Gemüts und
Geistes kennt . Nichts einfacher als der Inhalt . Eine Forst-
aufsehersfamilie; der Vater , ein Biedermann in schon vorge¬
rücktem Alter, mit grauem „Petruskopf"

; die Mutter , Aus-
gangs der Dreißiger, in dm „gefäbrlickien " Jahrm , aber schön
noch wie die Muttergottes auf dem Altarbild ; drei Kinder:
ein achtzehn - und ein sechzehnjähriger Sohn , und eine dev
Mutter ähnelnde Tochter, fünfzehn Jahve alt . Diese fünf
Menschen bilden eine völlig in sich abgeschlossene und einige
Familie ; mit großer Liebe und Verehrung hängen die Kinder
an dm Eltern , und unter einander sind sie die zärtlichsten Ge¬
schwister . 'Der Mutter Liebling ist der jüngere Sohn , er ist
kränklich und hängt schwärmerisch an ihr ; der ältere und die
Tochter neigen mehr dem Vater zu , aber allen dreien ist, wie
den Eltern , der Zusammenhalt der Familie instinktiv etwas
Heiliges und Unantastbares , und sie sind ohne jede Reflexion
stolz auf ihre Einigkeit und gegenseitige Hingebung. Ihr Glück
ist so vollkommen , daß der Teufel neidisch wird und seine Kral¬
len danach ausstreckt , um es zu vernichten. Ter jüngere Sohn,
der Mutter Nesthäkchen , fällt eines Tages in den Bach und
wird von dem neuen jungen Forstgehilfen gerettet. Die Mutter
ist völlig außer sich vor Dankbarkeit; sie küßt dem Retter sogar
„ wie einem Bischof " die Hand . Von diesem Ueberschwang der
Gefühle betroffen, verliebt sich der junge Mann in die Frau,
und sie vergißt sich , erwidert seine Neigung uüd nimmt seine
heimlichen Besuche an.

Jetzt beginnt das Stück. Denn alles Erzählte entnehmen
wir den Mitteilungen der Kinder : weder Vater noch Mutter,
noch der Liebhaber treten auf . Das ist das durchaus Neue die¬
ser Tragödie : Wir sehen nur die drei Geschwister , die die Lie-
beswirrnng der Mutter entdeckt habm und deren Aengste und
Herzensnöte wird nun miterleben. Ihr Stolz auf die Mutter
und ihre Liebe zu ihr sind so groß, daß ste selber ihren Beob¬
achtungen nicht flauen , bis sie das unfaßbar Entsetzliche sich
nicht mehr leugnen können . Wie lange werden die
nächtlichen Besuche des Liebhabers wäbrend der Abwesenheit
des Vaters , der von seiner Frau einstweilen noch getäuscht
wird , vor diesem noch zu verbergen sein ? Was wird dann
geschehen ? Die Kinder wissen vor Scham und Ratlosigkeit
nicht aus noch ein , und ihre Liebe gerät ins Wanken . Um
so mehr , als sie der Mutter nicht mehr gelten ; stößt ste doch
sogar den Jüngsten barsch zurück und kümmert sich um seine
wiederkehrende Krankheit nicht. Die unerlaubte Leidenschaft

zu ihrem Liebhaber hat sogar die mütterliche Liebe besiegt,
und gerade die letztere, das starke Familiengefiihl , war doch
der Anlaß , daß sie auf den Abweg geriet und ihre Familie
ins Unglück brachte. Der Jammer endet damit , daß die
Tochter, an Gott und Menschen verzweifelnd , von einem
Dorfburschen bedrängt , sich ihm preisgibt , weil die Mutter
ja auch nicht anders fei, und das bisherige Muttersöhnchen,
mit dem älteren Bruder gemeinsam dem Liebhaber der
Mutter auflauernd , diesen erschießt und selbst tot znsammen-
bricht. Was weiter aus den lebenden Geschwistern, dem
Vater und der Mutter wird , erfahren wir nicht.

Gewiß trägt für den, der danach fragt , die Mutter die
Schuld . Nicht, weil sie sich „ im gefährlichen Alter " noch
einmal in einen jüngeren Mann verliebt , sondern weil ste
diese verspätete Leidenschaft nicht überwinden , sich nicht selbst
besiegen kann, die Heiligkeit der Familie mit Füßen tritt
und die zerstörenden Folgen ihrer Handlungsweise für ihre
eigenen Kinder nicht bedenkt, für deren Schicksal sie jedenfalls
und unleugbar verantwortlich ist . Diese bittere Lehre gerade
jetzt unserem Volke und den Frauen , und in so eigener Art,
anschaulich durch dies kleine herbe Stück zn Gemüte geführt
zu haben , ist in mehrfachem Sinne ein Verdienst Schön-

. herrs.
In seinem großen Drama „ Volk in Not " wnßte er Sinn

und Geist eines ganzen Volkes zum „ Helden " zu gestalten,
nnd in der Kinderkomödie ist — so läßt sich sagen — der
Familiensinn der Held, der sich für die klaffende
Wunde , die ihm geschlagen wird , aufs furchtbarste rächt.

Die Oberspielleitung hatte den trefflichen Einfall , das
Werk auf einer mit Geschmack innerhalb der großen Bühne
besonders hergerichteten kleineren vorzuführcn . Es erhielt
dadurch eine ganz intime reizvolle Wirkung . Die Darstellung
ließ wenig zu wünschen übrig . Ohne daß man die Mutter
zn sehen bekam, gab Dora Beiderwieden als Tochter ein zu¬
längliches Bild der wesentlichen Züge der Frau , ihres Tem¬
peramentes und Charakters . So war die Mutter auch so
lebhaft , zärtlich, trotzig und leidenschaftlich und eine rechte
Eva . Der ältere Bruder in seiner etwas schwerfälligen bäu¬
rischen Art bot Lothar Firmans glänzende Gelegenheit , die
wechselnden Gefühle und Stimmungen , von ratlosem Dahin-
brüten und Erwägen bis zu aufschäumender Fröhlichkeit,
von brüderlicher Zärtlichkeit bis zum Zorn in völlig
reflexionsloser Natürlichkeit zu zeichnen. Und für die Ner¬
vosität und eifersüchtelnde Erregtheit des zarteren kränklichen
jüngeren Bruders eignete sich, auch in der Erscheinung , Re-
nato Mordo vortrefflich. So darf man von einer interessan¬
ten , beifallswürdigen Vorstellung reden , die man sich nicht
entgehen lassen sollte. Richard Hamel.



0 1 1
L- » H

Serk - Berlin , Dr. Mük ( er - W ukko w - Frankfurk und
Dr. H a g e n - Göttingen . Der Preis der Ringkarten snr die
Mitglieder des Kunstvereins ( 8 ^L ) ist absichtlich so niedrig ge-
Hallen , um ihnen die Mitgliedschaftbesonderswertvoll zu machen.
Für Nichtmitglieder kostet jeder Vortrag 4

8. Vom Landtage. Heute vormittag um 11 Uhr trat der
Landtag zur Plenarsitzung zusammen ; der Beginn war um eine
Stunde später als üblich angesetzt , um den Fraktionen Gelegen-
hett zu geben , nach Beendigung der Ausschußarbcit noch einmal
Stellung zu den Vorlagen zu nehmen. Wie wir bereits berich-
teten, ist es sicher, daß die Kanal Vorlage mit übergroßer
Mehrheit angenommen wird. Bezüglich der K ar to f f el v or -
tage ist die Sachlage noch vollkommen unübersehbar. Auch die
Ausschußverhandlungenhaben hier keine Klärung geschaffen , die
Schwierigkeiteneher noch erhöht. Es liegen mehr als 10 An-
träge zu dieser Vorlage vor, die außerordentlich weit auSeinan-
dergehcn . Neben andern haben sich besonders juristische Be¬
denken breit gemacht An und für sich wird aber auch jetzt noch
all'eitig die Berechtigung des Gedankens nicht bestritten, daß es
sich empfiehlt, die Kartoftelerzcngcr, die sich von der Lieferung
billiger Kartofftln für die minoerbemittelte Bevölkerung gedrückt
haben , besonders zu belaßen Mau darf gespannt sein , wie die
Sache ausläuft . — Zu seiner ordentlichen Tagung wird der
Landtag vor Mitte November nicht Zusammentritten . Ter
zur Prüfung der Frag : derVereinfachungderStaats-
Geschäfte eingesetzte Ausschuß wird jedoch schon vorher mit
seiner Arbeit beginnen.

*Ter Finanzausschuß des Landtags , Berichterstatter Abg.Müller, stellte einstimmig den Antrag auf Annahme der die
Kanalvorlagc betr. Forderungen . Mit großer Mehrheitwird auch der Antrag des Abg. Lobse auf Bewilligung von
100 000 an den Kanalveretn dem Landlage zur Annahmeempfohlen; ferner eia Antrag aus Errichtung einer Umschlag¬
stelle in Achmer für den Mittellandkanal . Zur Kartoffel-Vorlage, Berichterstatter Abg. Kalklnhl, sind 15 Anträge
gestellt . *

i Varel . 21 . Okt. Der Stadtrat genehmigte in seiner
gestrigen Sitzung den Ankauf der Besitzung Rusch.

mann , ld c p b u r o c r ft r nr> e , für 300006 Mark,
in erster Lesung / Das '

Grundstück bat glänzende Ausnutzungs-
Möglichkeiten . Das Gelände soll zunächst der Errichtung eines
Altersheims dienen, damit soll eine Haushaltungsschule
verbunden sein . Die Mittel für diese Anstalt sind
in einer Stiftung vorhanden. Die Anstalt könnt; später,
aitt-gebaut werden, z . B . durch Errichtung eines Kinder- und
Wöchnennnenhsims, eines Kinderkrankenhauses, Jsolierhanses
und Kindergärtnerinnenschnle. Eine Kleingärtnerei, die die
Bedürfnisse der Anstalten decken und zugleich Versuchs- und
Äusnildimgszwcckeudienen würde, könnte verbunden werden.
Den weiblichen Fortbildungsschülern wäre Gelegenheit zu um¬
fassender Ausbildung in Haushaltung , Kinderpflege, Kranken¬
pflege , Goitenbau u . a . gegeben.

8 Meinensiel, 22. Ott. Der Zimmenneister H. Dajenaus dem benachbarten Büttel wird seit mehreren Tagen
vermißt. Er wollte mit der ersten Fähre über die Weser
fahren ; man nimmt attz daß er beirn Anlegen ertrunken ist.Er war fast 60 Jahre alt.

u. Bokel, 20 . Qkt. Dem Landwirt Joh . Timmer-
mann wurde vorige Nacht von seiner im Westermoor
(Bitze) belogenen Weide ein wertvollesRind gestohlen.
Von den Dieben fehlt jede Spur.

o . Elsfleth , 21 . Olt. Letzte Nacht wurde in Oberkege bei
der Witwe B . eingebrochen und wertvoll: Sachen ent-
wendet: nämlich : 2 Pcrserteppiche, 1 silberner Tellerkorb mit
14 silbernen Teelöffeln, 18 grcße und 18 kleine silberne Tisch-
Messer und ebensoviel Gabeln.

o . Elsfleth, 21 . Ott . In einer der letzten Nächte wurde
dem Landwirt Gloystein in Licktenberg von der Weide eine
schwereweiße Kuh gestohlen.

! Delmenhorst, 21 . Okt . Verhaftet ist ein hiesiger Geschäfts¬mann . Bor ein paar Jahren gründete er hier eine chemische
Fabrik , die zeitweise sehr floriert haben soll . Hiesige Geschäfts¬leute wußte er für sein Unternehmen zu interessieren. Er sitzt in
Oldenburg in Untersuchungshaft. — Ein junger Mann , der vom
Tiergarten lieimkebrte , wurde in der Nacht von drei halbwüch¬
sigen Burschen überfallen und ibm eine Brieftasche Mit

50 Inhalt und ein goldene? Medalllon geraMt . Der MtzesMann wurde in bewußtlosemZustande an der Ecke Garten- und
Langenstraße aufgesunden. Die Straßenränder konnten noch
nicht ermittelt werden. — Herr Dr . med . Sommerland kehrte
gestern abend mit einem Motorrad zurück . Zwischen Huchtingund Varrelgraben stieß er mit einem Radfahrer zu¬
sammen. Beide erhielten schwere Verletzungen, so daß sieinittels Wagen dein hiesigen Krankenhause zugesührt werden
mutzten . — Eingeliesert wurde eist junger Bursche , der am
hellen Tage in Schlutter ein paar Zentner Kartoffeln aestoblen
hatte.

* Wilhelmshaven , 20. Ott. Der „Weserzvittmg* wird
gedrahtet : Verschiebung von Werstmetall. Die »
Polizei verhaftete wegen Beteiligung an Verschiebungen von
Werstmetall den Kaufmann Wallheimer aus Varel und be¬
schlagnahmte 70 Zentner verschobenes Werftmetall.

Kirchliche Nachrichten.
Siebenten -Tags -Advent-Gemeinde, Pferdemarkt 10 . Sonnabend,vorm. 9.30 Uhr: Gottesdienst, nachm . 4.30 Uür: Btbelkursus

f. sg . Lt. Sonntag , abends 8 Uhr : Vortrag Im St . Georgs-
haus . Prediger Detlessen.

- ««rtschrtfttNtee : Wilhelm » on Bosch. Mündiger literarischer Mitarbeiter:
- trofeffor dr . Richard Hamei, verantwortlich für Politik und Yeutbeton : >8.
Serglar - Schrö er, für den heimatlichen Teil: I . Reploeg, für de» Anzeigen¬
teil : H . Wintermann. Druck, NN» Verlag von B. Scharf in Oldenburg.

SelcbiMNede Mtttenungen.
Palodreh , der beste Kvhlenersparer. tritt jetzt allgemein wie¬

der in Tätigkeit (Generalvertrieb für Oldenburg Und Wilhelms¬
haven Carl Meentzen, hier) . In der Stadt Oldenburg ist
er in einer ganzen Reihe von Betrieben mit großem Vorteil
eingeführt. Er entnimmt auf einfache Weise den Aschenresten
über die Hälfte brennbarer Stoffe . Da : er tn drei Größen her¬
gestellt ist , kann er jedem Bedürsnis angepaßt werden, nicht nur
für Maschinen- und Kesselfeuerungen, sondern auch für den
Hausbrand der Stein - und Braunkohle. Die Ersparung ist be¬
sonders in der heutigen Zeit von unschätzbaremWert, nicht nur
für den einzelnen, sondern auch für die Allgemeinheit. Die
Gebrauchet stellen dem Pakodreh das beste Zeugnis ans . Der
vorzeitige Frost erinnert lebhaft an dar gute Hilfsmittel.

Am Sonnabend , den 23. Oktober , werden
in der Städtischen Verteiluagsstelle, Stau¬
graben 4, keine Kartoffelschcine ausgegeben.

Oldenburg, den 21 . Oktober 1920,

Sitzung
des Magistrats , Gesamtstadt-

rats und Stadtrats
am Dienstag , den 26. Oktober 1920. 6 Nhr
nachm . , im Sivungssaale des Rathauses.

Oldenburg, den 20 . Oktober 1920.

Gemeinde Wernburg.
Kohlerr -Airdgabe,

auch tn größeren Mengen, Sonnabend , den
23. d . M . , nachm , von 1 —5 Uhr, Bahnhof
Osternburg. Gutscheine Huümann. Brenn-
stvsslarten vorlegen. Rosenbohm.

Von dem Landwirt Köster , Oberrrge, ist
ein w . Lchasbock eingeschüttet u . im Linden-
hose daielbst aufgestallt. Der Bock befand
sich im Neuenbroker Felde und ist mit Kö¬
sters Schafen nach hier getrieben. Der recht¬
mäßige Eigentümer kann den Bock gegen
Erstattung der Kosten in Empfang nehmen,
andernfalls derf. am 29 . d. Mts . öffentlich
meistbietend verlauft wird.

Detchstückcn, den 20 . Oktober 1920.
Der Gemeindevorst. H. G. Glüsing.

Verksvi in VsreH
Bauunternehmer Otto Träger in Barrl,

Ktrchenstraße Nr. 5 , beabsichtigt , mit Antritt
zum 1. Mai 1921 zu verkaufen:

1 . die daselbst KirLenstr. Nr . 5 belesene

Besitzung,
komplettes Dreifamilienhaus.

2. die käuflich erworbene, an der Lange-
stratze belesene, z . Zt. von Hüper be¬
wohnte

Besitzung,
2-Famtlien -WohnhauS, leicht zu wei¬
teren Wohnungen auszubauen , mit
Garten.

, Zweiter eventl. letzter Verkaufsterminin angesetzt auf
SmadeO , Sen U SW. cr..

nachmittags 4H Uhr.
in Boedeckers Gasthaufe in Varel, Achtern¬
straße . In diesem Termin soll möglichst
verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
BrStje, amtl . Aukt.

Ein in Fünfhausen (Hammelwarden) be¬lesenes2»Familien«

Wohnhaus
bit großen Stallungen , schönem Obst- und
Gemüsegarten , Gesamtgröße16 sr 91 qm, habe
M mit baldigem Antritt zu verkaufen . Die
Gebäude sind in gutem Zustande und ist
auch der guten Lage wegen der Ankauf zuempfehlen.

Reflektanten erteile ich gerne nähereAuskunft.
H. Nothroth , Auktionator,

Kirchhammelwarden._

Wiefelstede . iJoh . Kuck Hierselbst (Briuk)
läßt am
Donnerstag , 28 . Oktober er.,

nachmittags 1 Uür anfangend.
Wegen Umzugs, in und beim Hause'

2 gute Pferde,
3 Milchkühe,
3 Kuhrinder,
1 Ochsrind,
8 Kälber,

2 Ackerwagen . 1 neuer Fcderwaaen , 1
Kastenwagen. 1 Militärwagen , 1 Kutsch¬
wagen. 1 großer schwerer Rollwagen mit
Verdeck . 1 Fahrrad , 1 Scheidenbüchse , 1
Spinnrad , 1 Haustür und 4 Mühlen¬
segel . 1 Staubmühle . 1 verz . Jauchefaß,
1 Egge. 1 Jauchcpuinpe. 1 Grünschneide¬
maschine . 1 Kochtops ( 150 Liter) , 1 Borf-karre, 1 Schweinekasten. 1 Schweineblock,
1 Deztmalwage, 1 gr. Hausleiter . 1 Spar¬
herd. 1 Torftm'tcn , 1 Backtrog, 1 Schrank,
1 fl. Kücvcnschranl . 1 Anrichte. 1 Bett , 1
Tisch . Eckborte . 1 Standuhr sowie viele

Acker-, .Haus- und Küchengeräte
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet

Brötje , amtl . Aukt.

Beschluß.
Das Konkursver¬

fahren üb. den Nach¬
laß des am 12. Juni
1914 verstorben. Gast¬
wirts Georg Seekaow
in Blexen wird nach
erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins
hierdurch ausgehoben.
— N . 5/14. —

Nordenham,
18 . Oktbr. 1920.

Amtsgericht
Butjadingen , Abt. 2.

Veröffentlicht:
Der Gcricytsschreiber.

Ostcrnvurg. Zu vkf.
junge dtsch. Schäfer¬
hunde. 6 Wocven alt.

Sa ndweg 62 ob en.
Delfshausen b . Ra¬

stede. Zu verkauf, ein

Ms SAM.
ca. 300 Psd . schwer.

H . Fangmann.

Zu kaufen gesuchtLÄkNIW.
Dobermann , Wolfs-
o . Schäferhund. An¬
gebote an

Grundmann.
Auguststraße 18. -

Leichtes

10 bi? 12 Jahre alt,
zu kauf , gesucht . An¬
gebote erbittet

W. Cordes,
Haarenstrabe 5.

Zu verkaufen 11b-
jähriger kräftiger

Md. schw. D.wint .-
Aaniel. i gut erhalt.H fahrrad o . G. , 1
LUer Stuventisch. 1« lichenborie zu verk.

Lamberttstiatze 23.

2 gez . Scheibenpi-
ftolen m . Käst . , Jagd¬
tasche, Gew.futteral,
Led . . 2 Jagdstühlc/2
Gewehre. 71/84 , z. vk.
Stathaus 2. 1. Z. p. l.

Unter meiner ftachweisung stehen

kt. i» l« Weshsiz.
^ . - Klasse, frei Waggon Station Rastede,
zum Verkauf.

Offerten werden bis zum 1 . Novembererbeten.
Rastede ._ Degen, amtl. Aukt.

Billig zu verkaufe«
schwerer neuer Her¬
renulster und Photo-
apparat , 9 mal 12,
mit Zubehör. Nach-
zusragen in H . Bt-
schoffs A.°An.. Ostbg.

Jvwegr . Zn der-
kaufen ctn
grotz .Schweln.

D. Seyen Ww.
Zu verkaufen ein
Gummimantel.

Nachzusra. tn H . Bi-
schosfs A7-A ., Ostbg.

Billig zu verkaufen
750 Akt. Lelepv.stahl-draht , 23t . , st. Gewv.,gum.ts. . je Mt . 1
ein E artengummi¬
schlauch m. Spitze, 15
Meter lang , 250
Angeb. unt . E B 979
an die Geschst. d . Bl.

Zu verkaufen ein
IlLjähriger

For - AM
(Rattenfänger ) .
Friedrich Brüntjen,

Westerscheps
bet Edewecht.

Dr . Arfmann-Knübel,
Neucnbrok._

Wünsche

cr. ri> 6UM
in Wie«

zu geben.
B . Thümler,

Hammelwardermoor-
Süderfeld.

Schweiburg. Habe
gute vorgemerkte

abzugcben.
Heinr. AchgeliS.

vltklidlilgkGe
Spar- § Lew-vaN.
Die Aktionäre werden hierdurch zu der am

SienslU. öenKSiMiMM,
nachmittags 4 Uhr.

im Bankgebäude zu Oldenburg statifin-
denden

aOMentlichen
Gknerül -Nkchllmlnug
eingeladen.

Tagesordnung:
Erhöhung des Aktienkapitals um
4 Millionen auf 10 Millionen Mark.

Hinterlegung der Aktien bei der Deut¬
schen Bank oder bet unseren Geschäftsstellenoder bei einem Notar spätestns am 12. No¬
vember ds . Js.

Oldenburg, den 21. Oktober 1920.
Der Aussichtsrat der Oldenburgtfchen

Spar - und Leth-Bank.
Ernst Lantzen . Vorsitzender.

Gebraucht. , gut er¬
haltener

Mensen
für Gas oder Kohle
zu kauf , gesucht . An¬
gebote mit Preis un-
ter G M 989 an die
Geschäftsstelle d . BI.

LaiMAezugs-
sewssensW
MeMe.

Neues

NÜ FWmehl
aus Lager.

Vahlenhorst 82,
Telephon 1848.

Wahnbek. Nehme
1 Milchkuh

in gute Fütterung.
_ W. Janßen.

Himtvbrück b . Els-
fleth. An verkaufen

ArckMen
«i . AmAeln

H. Brüns,
Telephon 36.

Zu kaufen gestrebt

jeiles ß
Angeb. unt. G
cm die GUS«.

Wu»
H. W.

Zu laufen gesucht
3 oder 4 gebtauchte,
aber tadellos erhall.

Torsstechmaschinen.
Genaueste Angab. m.
Lieferzeit, Zeichnung
usw. an
Otto Lange, Otten¬

sen . Racnville-
Terrasse 9.

Zu verkaufen meh¬
rere leere Kisten.

Fr . Brünste»,Lambertistratze 55.
Drtelakc. Zu ver¬

kaufen mehrere

Eichen,
pass , für Stellmacher,
und einige Birken,
passd . für Holzschnh-
macher.
_ Kanalweg 14.
3 ^, »/, Pr . Staats-

Anleihen
von 1881 und 1882 zu
hohen Preis , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
erbeten unter B S
889 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu verkaufen 11L-
schlaf . Bett ( Oberb.,
Unterbett, Kissen ) , s.
gut erhalten, Sport¬
wagen. kleiner Pup¬
penwagen. Angebote
unter H I 17 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

LM . LWW4
Freibank.

Sonnabend,
von 8—1 Ahr:

NtWkkW.
L Psd. 2.50—5 Mk.
Zu verkaufen ein

gut erhaltenerWWiMs.
Brunnenstr . 3.

Billig zu verkaufen
ein guterhaltener
ZW - WM.
Donnerschweerstr. 69.

Zucker¬
rüben

L Zentner 19 Mk.
Seinrich Lavken.

Donnerschweerst . 44

Suche ein gutgehd.

WierMM
tm Zentrum d . Stadt
zu kaufen . Angebote
unter H C 11 an die
Geschäftsstelle d . Bi

Wünsche
S- 4 Kühe
in Futter

zu nehmen.
Rüdebusch.

Limel bei Hude.
Zu verkauf, einige

1000 Pfund

Wes M
Rüdebusch,

Lintel bet Hude.
Zu verkauf, eiche

nes Eßzimmer mit
elektrischer Krone. —
Näherem ln der Ft-
ltal e Lanaestratze 45.

Moordors. Gesucht
aus gleich eine

Milchkuh
in Futter
zu nehmen.

Joh . Mischer.
Ws Nachnahme zu

bez . zwei interessante
Bücher: „Meine Ver-

Josef , rra„ e« u
sabeth. Kroupr. Rud.
(Preis 7H0 -M . und
. Das Privatleb . Kai¬
ser Wilhelms u.
s. Gemahlin- (Preis
8,80 -M. Porto und
Verp. bes- K. P.Lüarlottenbu « 1.

k!» Serremlslkr
und Anzug zu verkf.

Staust raße 22.

Eversten.
Heuteu. fo 'gende Tage
frischt Zratschellüsche,
somit FtltMlingt

s- ZmischellshllttAole
Fritz Fkiege.

Zu verkaufen neue
lila Seidenvoilebluse.
Zu kaufen gesucht gut
erhsalten . Pelzkragen
oder für echt. Btsam-
musf zu vertauschen.
Nacyzusragen tn der
Fil . Nadorsterstr. 128.

Etzhorn 1. Zu der-
kaufen eine vtertähr.
Sm « und ein Smt-
fohlcn.

Fritz Wemken.
Kleiner Ofen zu

verkaufen.
Margaretenstraße 26.

Zu verkaufen ein
Itürg . Kleiderschrank.
Preis 350 Mark.
Bürg erstr abe 28 ob.
Herrenfahrrad, säst

n„ mit Gummi , Frl.
und Rücktrtttsbremse.
preiswert zu verkauf.
Zu erfragen in der
Filiale Langes» . 45.

Zu verk . Gaskrone,
seid . Jacke, fast neue
Herrenschuhe , 44 , Bil¬
der, Weingläser,
Steppdecke.

Herbarrstratze10.
Zu verkauf, warm.

D .wintermantel , mit
Seide gef . , wenig ge¬
tragen , 480 Jnf .-
Extrarock , neu, Kiu-
derllappstuhl. 1 Paar
braune Damenstiefel,
Größe 39 , D.winter-
hut, grau , Barett.
Ziegelhofstraße 102.
Zu verkaufe » gut

erhaltenes
Klavier.

Haareneschftr. 4 oben.
Zu verkaufen guter

Jüngl .mantel, Frie¬
dens«). , Preis 150 -kl,
und feldgr. Mantel.

Ziegelhossttaße 19.

Mentzhaule». Zu
verkaufen 1 fetreS
Schwein.
Gerhard Janßen.

«WID
beim Amtsgericht zu
verkaufen. Näheres

I - D Frees«,
Mühlenstraße 3 u. 4,

Auf sofort zu ver-
kaufen ein sehr schöner,
wachsamer , 9 Monate
alter deutscher

WWM
mit Stammbaum.

Offert, unt . H. L - 19
a - d. GeschästSst . d . Bl-

Altenhuntors. Su¬
che bald kalb . Quene
gegen Weidevieh zu
tauschen . Verk . gut
erhaltenen Ackerfeder¬
wagen.

W. Logemann.
Bürgerseldr. Bll. z.vk. od . g . Kartoffeln

zu vertauschen g. er¬
haltenes Sofa.

Schulweg 19.
Zu verlaufen eine

Jagdhündln.
Nachzufrageil in der
Fil . Nadorsterstr. IW.

D .w.mantel. ^ lg.,u vk. o. g. Kart, zu
Ettlabttkitratze 4.L

2 frische Schinken,
ca. 25 Pfund , gegen
Höchstgev . zu verlau¬
sen . Angebote unter
G N 990 an die Ge-
schästsstelle d . Blatt.

Altenhuntors. ^ Zuverkaufen eine junge
mtlchgebende belegte— Kuh, —
noch etwas an Klau¬
enseuche leidend.Ww. v . Aschwege.

!« .
Laut Bekanntma¬

chung vom 30. August
1920 im Reichsanzci-
ger vom 1 . Septem¬
ber 1920 , Nr . 126,!
sind Stück 534 nicht!
etngeretchte Aktien>unserer Gesellschaft s.
krafüos erklärt wor¬
den. Die als Ersatz
ausgegebenen Wien
sind versteigert wor¬
den. Der aus jede
Aktie entfallende Er¬
lös hon 115P5 ^
kann bei der Natto-
nalbank für Deutsch¬land , K . a. A. , Bre¬
men, wo die Beträge
hinterlegt sind , gegen
Einreichung d . kraft¬los erklärten Aktien
nebst Dtvidendenbo-
gen in Empfang ge¬nommen werden.

Nordenham,
20 . Okibr. 1920.

Metallwerke
Unterweser A . -G.

Küchenfchrk., Tisch,
2 Stühle zu verkauf.
Mottenstratze 8 Part.

Stach dem Lande z.
verkaufenHerrenwin¬
termantel.

Kurwtckstratze 10 H-
Zu verkf . Schwein,

ca. 150 Pfd . Höchst¬
gebote unter G P
992 an die Geschästs-
stelle dieses Blattes.

Eversten. Zu ver¬
kaufen bl. Wiener
mit 6 5 Wochen al¬
ten Jungen.

H otingsgang 94 lks.
Verk . junge Hühner

und Hahn, schwarze
Mtnorka, W R 20.
Nadorster Chauss. 10.

Osternvnrg. Zu vkf.
80 bis 90 Pfd . schw.

Schwein
und braune Herren¬
stiesel , Größe 42.
_ Kanalweg 8-

Sonnabend 1 Wag¬
gon prima gelbe

Speise¬
steckrüben

zu billigem Preise
abzugeb. am Ostern-

Donnerschwee. Zu
verk . jg. belegte oder
hochtragendeKuh.
^ _ Gloystein.

D.- u. H .filzhüte z.
v . Dietrichs«, . 100 ob.

Gebrauchte Möbel
zu kauf, gesucht . Gesl.
Angebote unter G E
980 an die Geschäfts^
stelle dieses Blattes.

Krieger - M
AnnWes .-
Verein

Osternvnrg.
Zur Teilnahme an

d. Ge- enkstetn -Ent-
hültnng zu Tweel¬
bäke versammeln sich
die Kameraden am
Sonntag, den 24.
Oktober, nachm . IV»
Uhr, beim Kameraden
A. Ficke , Vremer-
straße.

Um zahlreiche Be-
teiiigung bittet

Der Vorstand.

MsmMkl i. SWeL
Habe laufend waggonweise prima gelb«und weitzs

Steckrüben
»u billigen Preise » abzugeben . Ferner
mehrere Ladungen

Brennholz.
e . v . ULlsLs.
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8p »r !sIg «»vkSkt flli ' fßfollvsrsll

lilovbsnisvilv 81niok « r « I — Islofoa 171

»1 Futter,

^. . , > pr,§

^ Aktie « . Gesellschaft

Über , so Nieder ! assungen

Filiale Oldenburg
»

Aktien - Kapital 200 Millionen Mark

Reserven rund 50 Millionen Mark

Vermögensverwaltungen.

V/Ie emplsvlsn
In grosser ^ uswskl sekr prelŝ rert

neueste

kelMte , kckKLWII,
kckK '

LKl!,
kckmM

Umsrbsitsn suk neueste Normen
sorgkältigst

Oldenburg 44/45.

L, metaeoi « vcd«/«/ «temoSed«/

krslhichtt her Ztaht Varel
»-cun

«/es , öeme/ »oü- /x« 7-
Sas I^erL Otiii ^/omraL «Nes S00 S« ee/>

w» su/em «/aoerL » // «/»» L/ » -
Lao «/, en/^S/r «//e </oLvo7eo/»7?sek« oin/ er»
2s/i/enc/s 0sn »/e//oi7S </er / x »////aob « 7 v -7</
«e/rlse/,«///. Lo/ie/L/c-on^sz^se/i/Ä,/« V4rv/<
/» esxeni L/ »am/o«aL»nx m/r </es o/</«»/we-
L/SLbeo Lan</es ^e/^L//»/ss«rr «»</ </«o

/,/s/o/Äeüea L^Oüüeo.
k̂ orro ^s/rre/s . . . . . rs
S/^ /eree La«/es/ >r«>s . , . . » . LO - /»//l
/ >̂ aeü//ec/er«»r/>a»«/ . . . . . . 40
Ses/ «//ll/7z -»n rom l ôrru ^qpne/»« «-v//« o»»a
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risoklermsislsr. b/lüklsnstr . 3 u. 4

» lerMl
Ehemal . Schülerin

ausgezeichneter Ge-
sangsprosefforen er-
teilt Unterricht nach
altbewährter Metho¬
de . Besondere Berück¬
sichtigung des Lieder»
gesanges . Vorzügliche
Empfehlungen stehen
zur Seite . Näheres

Langestraße 2

/ WbiitN-
farben

in allen Farben,
wasserecht.

N . öMIW
Farbenhandl .,

Langestratze4» ,
b - Rathaus.

Gardinen
für Händler , Hausie¬
rer und Private bil¬
ligst.

Karl Seidel,
Falkenstein t. Vogtl .,
_ Körnerstratze.

M MW >1. MWM
Prima Kranz- n. Mitteldärme

gebe Meter - und bundweise ab.
^ olr . L * sr » sv.

Kur a » 8 KUvrd « 8te

Lurasa
kalolot»
Joppen
Hosen
Vaaioa-Lostüm»

SS Lcnternitrssro SS

Asch Hause « bei
Zwrschenahn . Zuverk.
eine Ladung gute

Fulimvurzeln.
D. ScholjegerdeS-

VVvnlg ßedraacdtv

WllMlliM
mit voller Karaati«
ksö- külinliseiok,

L»nSe,tr »5»v 7S.

Sehr gut erhalten.

Göpel
preiswert ru verkauf.
Näheres unter H. K.
7S Postlagernd Hude.

Sehr gut erhalten.

Memme»
mit Gummi

preiswert zu verkauf.
Näheres unter H . K.
75 postlagernd Hude.

lliMMe»
von

DsmsnlMen
»ul neueste k'orm.
LiUge Aufträge in

3 l 'sgeo.

t . » . kilSl -S
vsmeaputs.

La Plata -MaiS,
gut « Ackerbohueu,
gehaltr . Futter

mehl, hergestellt
aus Hülsensrüch
ten usw.,

fischmehl sReichSware ) ,
almkerukuchen.

MaiSmastfutier m
Raps - uud

Kokoskuchen- und Leinkuckesschrot,
Steffen - und Zuckersch «iqel,

Schnitzel mit Melasse,
Tierkörpermekaffe, Fischmehl,

Torfstreu, He«, Stroh nsw.

d) Nahrungsmittel:
Hülsenfrüchte, Haferfabrikate « sv».

Lu-Lirtschiistl. VertriebSsteSe8 . m. t . H.,Leer/
Telegramme : Futterstell «.

Fernsprechanschlüffe : 85, 86 , 87.
Nehme stets

feine ASsche
Haushalts - und Hotelwäsche zum
Waschen und Plätten an . — Ans
Wunsch wird die Wäsche abgeholt
und zurückgebracht . Karte genügt.

krau MMor , Sonneilstr . 26
Junger Kaufmann wünscht als

Teilhaber
mit Kapital in ein Geschäft eiuzntreten evtl.
Geschäft zu kaufen.

Offerten unter H . K. 2613 durch Büttners
Annoncen -Expeditiou im Handelshof,

Heute und morgen
ein Waggon

am Stau « Zentner » «. suderweise billigst

Vß . L « K « IIl»art,
Nelkenstr. 3. Fernruf 258.
Gaststr. 23 . Fernruf 633.

Sehr gut erhaltenes

l!
« » i»

zu verkaufen . Offerten unter E . D . 981
an die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.

MMWms siik MIM !!
Wegen Platzmangel geben wir zu ganz

- «deutend herabgesetzten Preisen ab:

s komplette Küchen
in astfreiem Kiefernholz , natur lackiert, mit
Linoleumplatten , sehr solide Arbeit.

Ferner ein Posten

Aufwaschtische
in verschiedenen Sorten.

Sorlmms
.

>
S1 Langestraße 21

MkKMll
LmieslbeM.

Freitag . 22 . Oktbr.
( geschlossene Vorstel¬
lung ) : „Die Frau im
Hermelin ." Operette
in 3 Akten von Gtl-
den . Ans . 7 .30 Uhr.

Sonnabend , d . 23.
Oktober (außer Won¬
nen, . ) : „Die Getsha ."
Operette in 3 Akten
von JaueS . Anfang
7 .30 Ubr.

Sonntag . 24. Okt.
( außer Abonnement ) :
„Die Geisha ." An-
sang 7 Uhr.

Vereinigte
städtischeTheater

in Bremen«
St0t -Thtttttk . WM

Sonnabend , d . 23.
Okt . , abends 6 Uhr:
„Der Ring des Nibe¬
lungen ." Erster Tag:
„Die Walküre ."

Sonntag , 24. Okt . ,
nachmitt . 2 .30 Uhr:
„Alt -Heidelberg ." —
Abends 7 Ubr : „La
Traviata ." Hierauf:
„Tanzbilder ."

Montag . 25 . Okt . ,
abends 7 Uhr : „Der
Postillon von Lonju-
meau ." - Hierauf:
..Schützenfest in Nie¬
dersachsen ."

Dienstag . 2« . Ott .,
abds . 5L0 Uhr : „Der
Ring d . Nibelungen ."
Zweiter Tag : „SiW-
fried ."

AM - Theattt im der
Weide (Tivoli ) .

Sonnabend , den 23.
Okt . . abends 7 Uhr:
DaS Dreimäderlh ."

Sonntag . 24 . Okt . ,
abends . 7 Uhr : „Die
Kaiserin .

"
Montag , 25 . Okt .,

abends 7 Uhr : „Die
Macht d . Finsternis ."
(Geschloffene Vorst .)

Dtenstaa . 26 . Okt ..
abends 7 Uhr : „Die
Kaiserin . ' '_

« bersten . Au ver¬
kaufen ein eleganter

Kinderwagen,
Marke Brennabor.
_ Hauptstraße 41.

Ovelgönne . Gebe
Rinder und milchge¬
bende Kühe in nur

»ule Wem ».
Heinr . Klöpping.

Zu verkaufen ein
schw. Winterllberzte-
her , ein Fraikanzug,
wte neu . ein farbiger
Anzug , ein Militär-
mantel.

Wichelnstratze 32.
Ein Schülerpult,
tt erh . , zu verkauf,
ebenstraße 55 oben .
Die Beleidigung

gegen den Wegemei¬
ster Herrn Dewner,
Oldenburg , nehme ich
zurück.

Htnr . TSdgenhorst.

au
Ne

Empfehle mich alsWWWök.
Karl Bohmann,
Herrenweg 38.

Hüte
werden schik u . prs .-
wert modernisiert so¬
wie Anfertigung von
Kindermützen.

E . Schnitter.
Haareneschstraße 41.

kamülen-
-lackrickte»

Verlobungen.

Mets evrellbslün
W » gslzkeim

Verlobte.
Düsseldorf,

zurzeit Cloppenburg.
Oldenburg.

Statt besonderer Anzeige.

angenehme Lage , für 60000 zu verkaufen.
Unterwohnung sofort beziehbar.

G. Memmen , Auktionator,
Oldenburg . Telephon 1572.

Bin Abnehmer von

Lang, sowie auch
Brennholz.

Angebote mit Preis frei Waggon unter
F . R . 972 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Wiener Würstchen
— reines Schweinefleisch — in Dosen von
5V. 25 . 8, 4 u . 2 Paar . emps . äutz . preiswert

C . Grube , Agentur u . Kommission,
Oldenburg t . Oldbg . , Jakobtftraße Nr . 6.

Sämtliche Maschinenrepara¬
turen und Montagen

werden garantiert sauber u . billigst ausgeführt

Maschinenbau-ReparMwerWatl
O . LtirLLS,

Rosenstratz« 51, Nähe des Stau.
Osternvurg . Zu vks.

ein gebrauchtes Klub-
ofa , eine Chaise-
ongue und eine neue
Chaiselongue.

Harmoniestrabe 5.
Osternburg . Billig

zu verkaufen 1 Gram¬
mophon mit 20 Plat¬
ten und 1 Handhar-
monika . Zu besehen
abends nach 6 Uhr.

Dählmannsweg 10.
Osternburg . Zu vks.

1 gr . Hofhund od . g.
kleineren zu vert . u.
2 Räder mit Achse zu
einem 2rädrtg . Hand¬
wagen.

Dählmannsweg 1-

Ein neuer Anzug
billig zu verkaufen.
Näheres Kaserne 2 a,
Wohnung 110. Pfer-
demarktplatz.

Die Verlobung unserer Tochter
Else mit dem Amtsarzt Herrn ^
vr . msck. Otto Ra « beehren wir ^
uns anzuzeigen . ^

^ Heinrich hinnen u. 7rau- ^
Johanne gcb. zu Jühren.

Westerstede, im Oktober 1920.

Meine Verlobung mit Fräulehk ^
Else Hintzen zeige ich hiermit «u. ^

Otto iLau . A
Westerstede, im Oktober . 1920 . ^

Statt Karten.
Die Verlobung un - ( Meine Verlobung

serer Tochter Berta ( » räuletn
mit Herrn Hermann ( Ei Fraulern « crta
Kolltng zeigen wir ) Grabenkamv gebe
hiermit an . hiermit bekannt.

D . Gravenkamp (
und Frau . ) Herm . Kolling.

Ttollhamm , Rodenkirchen,
Oktober 1920 . ) zurzeit Stollhamm.

VennWlmgen.
Ihre Vermählung

geben bekannt

iivi'msnn kallijs
und Frau

Bertha geb . Brand.
Bremen,

22 . Oktbr . 1920.

Muck - Anzeigen.
Die glückliche Ge¬

burt eines strammen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Friedrich Meyer
und Frau

Lili geb . Hertel.
Ganderkesee,

Oktober 1920.

Schön , rtndledern.

ZlllWsll,
sowie e. Gasherd m.
Tisch u . Kellnerweste
zu verkaufen.

Nadorsterstraße 53.
Zu verkaufen ein

Anzug.
Ofener Chauss . 55 ob.

Suche fünf Zentner
Futter - oder Steck¬
rüben zu kaufen . —
Angebote erbeten un¬
ter G G 984 an die
Geschäftsstelle d. W.

Loöes -Wzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

Aschhauserfeld, 21 . Oktbr. 1920.
Heute morgen entschlief sanft nach

langer , schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter , treusor¬
gender Vater , Schwieger - u . Groß¬
vater , Bruder u . Onkel , der Landwirt

Msmi Ldlers
in seinem 62 . Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Familie AhlerS.
Die Beerdigung findet statt am

> Montag , den 25. Oktober , nachm.
4 Uhr , auf dem Friedhof in Zwischen¬
ahn . — Vorher Tranerandacht im
Hause.

i Donnerschwee , 21. Oktober 1920 . W
Heute morgen 4 )4 Uhr entschlief!

sanft und ruhig nach schwerer , mit
Geduld ertragener Krankheit meine

1 liebe , unvergeßliche Frau , unsere
! herzensgute Mutter , Großmutter
j und Schwester

Mete Martens
geb . Rosenboh«

in ihrem 63 . Lebensjahre.
Dies bringen mit trauerndem!

Herzen zur Anzeige
Diedr . Marten»

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mon-

! tag , den 25 . Oktober , nachm . 4 Uhr,
vom Sterbehause aus nach dem
Gertruden - Kirchhof statt . Vorher j

I Andacht im Hause.

Oldenburg , 21 . Oktober 19L0.
Heute entschlief sanft nach län¬

gerem Leiden weine liebe , gute
Tochter , unsere liebe Schwegler,
Schwägerin und Tante

Hlallüiiäs
im 40. Lebensjahre.

Tiefbetrauert von ihren Ange¬
hörigen

Frau W. Lühr» geb. Husemann.
Thekla SührS.
Joh . Kührs.
Mimi Hellbusch geb. LührS

und Kinder.
P .-Skr - Herrn , gimmenu . Frau

Auguste geb . Lührs
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 25 . Oktober , morgens 9 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

Besuch « dankend abgelehnt.

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend , 10X Uhr , endete

ein sanfter Tod die qualvollen
Leiden unserer lieben Mutter,
Schwieger - und Großmutter,

Witw « de» Registrator»
LLailvv

^

IW « Sck MM
im 68 . Lebensjahre , welches ich im

I Namen aller Angehörigen zur An-
I zeige bringe

Emma Hoher geb. Müller.

Beerdigung findet statt am Mon¬
tag , den 25. Oktober , morgens 9 Uhr,
vom Evg . Krankenhaus aus auf
dem Gertrudcn -Kirchhof . Andacht
8' /« Uhr.

Oldenburg i. O., 20. Oktbr. 1920. A
Heute nachmittag , 3Z< Uhr , ist

! unsere liebe Schwägerin , Tante und
Großtante

Fräulein

Karoline Kruse
Bismarckstr. s,

I im Alter von 67 Jahren nach lan¬
gem Leiden sanft entschlafen-

Im Namen der Angehörigen
Heinrich Andre« und Fra«

geb . Kirftein,
Zt . Oldenburg.

Die Beerdigung findet statt am I
Sonnabend , den 23 . Oktober , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Gertruden¬
kapelle aus . Vorher Andacht daselbst.

Danksagungen.
Sagen allen Ver¬

wandten und Be¬
kannten für die herz¬
liche Teilnahme beim
Htnscheiden unseres
lieben Vaters,

fkikilnek 81s!Iing,
besonders Herrn Pa¬
stor Addicks für die
trostreichen Worte,
unseren

missle« IM
Die Angehörigen.

Kirchhatten.
20. Oktbr . 1920.

iieiksiLgssuoiiL
Heirat . Junger Ge«

schiMsmann m . hoh.
Eink . , sckilk., groß , 30
I . (Kleinstadt ) , iv.
Beksch. mit ltebensw .,
hübscher , intelligenter
junger Dame . Land¬
wirtstochter bevorz.
Vermög . Bedingung-
Ehrensache . Angev-
nnter F T 974 an
die Geschäftsst . d . B.

Erteile
c

iljri!
in Lat . , Franz . , Grie¬
chisch u . Deutsch . An¬
gebote unter G K 987
an die Gesch. d. Bl.

Gut erzogenes

24 Jahre . Wirtschaft'
lich und spars .. E
Briefwechsel zwecks
baldiger Heirat . Aus¬
steuer und Vermöge»
vorhanden . ZujchW
ten unter F W U .'
an - je Geschst. d. V>>
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I. Beilage
zu Nr. 2S8 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 22. Oktober LS20.

Kur Ssm Mäeswurger ' Lsncke.
Her Nachdruck unsere » « it besonderen Seichen versehenen Eigenberichte tA
L« mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und Bericht»

unUche vorL.vuaatfte sind der sqrtflleuung stet» vtüLommea.
Oldenburg , 22 . Oktober.

* Vom Landtage. In der gestrigen interfraktionellen
Sitzung sprach Ministerpräsident Tantzen eingehend über die
Notwendigkeit, Arbeitsgelegenheit zu schaffen , sowie über das
Kanalprojekt. Eine Debatte schloß sich an . Dann traten wieder
die Ausschüsse zusammen . Die ursprünglich von verschiedenen
Seiten angeregte Bereisung des Hunte-Ems-Kanals durch die
Mgeordneten wird nicht stattfinden.

A Landestheater. Morgen, Sonnabend erste Aufführung
der „ Geisha "

. Montag, den 2Z . Okt. . findet die 26. Vor«
stellung im Abonnement statt. Zur Aufführung gelangt
„F a u st

"
. Der allgemeine Kartenverkauf sür diese Vorstellung

hat heute begannen.* Die Musikfolge für die Platzmusik , heute, Freitag , den
22. Oktober, nachmittags von 4 bis 5 Uhr, auf dem Paradewall,
ausgeführt von der Kapelle des Reichswehr-Jnf .-Regts . 110
( Leitung : Obermusikmeister Jung ) lautet : 1 . Florentiner¬
marsch von Fuzik, 2 . Ouvertüre zur Montana von Walacee, 3.
Aufzug der Meistersinger aus Die Meistersinger von Nürnberg
von Wagner, 4 . Fantasie aus der Operette Die Geisha von
Jones , 5 . Kußwalzer aus der Operette Der lustige Krieg von
Strauß.

* Mit Liedern zur Laute erfreute gestern abend im St.
Georgshause Herr Walter Niebor seine Zuhörer . Herr
Niebor verfügt über eine angenehme, wohlgebildeteStimme , die
auch einen größeren Raum auszufüllen imstande sein dürft« ,
verbunden mit einem einfachen , von aller Effekthascherei freien
Vertrag . Sein Instrument beherrscht er vollkommen , nur dürfte
er manchmal etwas sorgfältiger stimmen . Von musikalischer Be¬
gabung zeugte der Vortrag einiger Lieder mit eigener Ver-
tonung , die Herrn Ricbor viel Beifall eintrugen . Am besten ge-
langen ihm die Lieder . Aus alter Zeit " und die „Schalklieder" ,
von denen beiden er sich zu Zugaben herbeilassen mußte. „ Frau
Minne " blieb er noch etwas schuldig . Aber wie sollte es auch
anders sein ? Walter Niebor ist ja noch so jung.

* Das Reichswehrministerium , Berlin , hat neuerdings
mit Rücksicht auf die bevorstehende Beendigung des Abwick¬
lungswesens des alten Heeres als Schlußtermin für die Ein¬
reichung von Anträgen ehemaliger Offiziere und Porte pee-
unteroffizrere des früheren Heeres auf Charaktererhöhung
und Erteilung der Erlaubnis zum Tragen von Uniform , den
2V. Dezember 4920 festgesetzt . Derartige Anträge sind
bis zu dem angegebenen Termin an das Abwicklnngsamt
10 . A .-K . zu richten. Nach diesem Termin eingehende An¬
träge können keine Berücksichtigung mehr finden.

* Hauptprüfung im Jahre 1921 . Lehrer , die im näch¬
sten Winterhalbjahr die Hauptprüfung ablegen wollen , haben
sich bis zum 30- Oktober d . Js . unter Beachtung des ß 5 der
Prüfungsordnung vom 18 . Juni 1914 bei dem zuständigen
Kreisschulinspektor zu melden.

* Der erste Vortrag des Naturwifsenschaftlichen Vereins
am Freitag , den 22 . Oktober, in der Seminaraula , behan¬
delt das alte und doch- ewig neue Thema der Fortpflanzung
und Vererbung . Dr . KarlBurk, der Redner des Abends,
hat in Lübeck im Aufträge der Oberschulbehörde an sechs
Abenden über dieses Thema gesprochen. Er geht vom We¬
sen des Lebens aus . beschäftigt sich nacheinander mit dem
Wesen der Sexualität im allgemeinen , mit der Entstehung
der Geschlechter, der Entwicklungsgeschichteder Ehe und mit
der Vererbung . Hierbei wird der Vortragende besonders
auf die Geschlechtsbestimmung sowie auf das heute soviel er-

M Alme MW« im MMI» md iw Ziele.
Von Erwin Rüge,

Jägerleutnant in der Eisernen Division.
(Fortsetzung .)

Die bolschewistische Gefahr war fürs erste erledigt . Die
Division konnte daran gehen, den schon lange gehegten Sie¬
delungsgedanken zu verwirklichen, gestützt ans die Sie¬
delungsversprechungen der lettischen Regierung.
Den Mannschaften wurde gegen wenig Geld Land ange¬
wiesen, so , daß sie kompanieweisc in einem Dorse siedelten;
eine Ansiedelungsgenossenschast, aus Offizieren und Solda¬
ten bestehend, sollte die Siedler mit Kapital und Rat und
Lat unterstützen. Man fing schon an , die Bodenschätze des
ungemein reichen und wenig ausgenutzten Landes auszu¬
beuten . Kalksteine zum Bauen gewann man um Mitau in
Hülle und Fülle , und Bauholz lieferten die ausgedehnten
Waldungen . Politisch hatte sich die allgemeine Lage wesent¬
lich zu unserem Nachteil verändert.

Eine kleine Grenzstreitigkeit mit Estland führte zu
dauernden ergebnislosen Verhandlungen . Nachgegeben
wurde auf keiner Seite , im Gegenteil , England nutzte diese
Gelegenheit für sich aus und setzte durch, daß Estland , mit
Munition und Waffen in ausgiebiger Weise unterstützt, eine
herausfordernde Haltung annahm . Es ist und bleibt un¬
verständlich, daß die baltische Landeswehr , teils aus natio¬
nalem Stolz , teils pochend aus ihre militärische Ueberlegen-
heit, den Streit mit Waffengewalt schlichten wollte . Trotz¬
dem daß Major Bischofs dringend davon abriet und die
Kräfte zu schonen bat , trat die baltische Landeswehr unüber¬
legt und mit unzureichenden Kräften den Vormarsch gegen
Estland an . ' Die kleine Landstadt Wenden an der estnisch¬
lettischen Grenze war der Brennpunkt der Streitfrage , sie
wurde Leim ersten Sturm genommen . Der kleine Erfolg
reizte zu weiteren Unternehmungen und bewirkte eine Ver¬
zettelung , der ohnehin sehr schwachen Kräfte ; die Katastrophe,
die Major Bischofs vorausgesehen hatte , trat ein . Dem An¬
sturm- der gesamten estnischen Armee unter englischer Füh¬
rung war die kleine heldenmütige Schar nicht gewachsen. Um
einer vernichtenden Niederlage auszuweichen , war schneller
Rückzug geboten.

Eingedenk der alten in monatelangsn Kämpfen erprob¬
ten Waffenbrüderschaft griff die Eiserne in den Kampf ein,
aber zu spät ! Da wegen der Verteilung der Kampftruppen

örterte Problem der Verjüngung nach Steinach ein-
gehen. Zahlreiche Lichtbilder werden den Vortrag erläu¬
tern . Der Vortrag ist nur sür Hörer über 18 Jahre bestimmt.
Den Vorverkauf der Karten hat die Buchhandlung von Bütt¬
mann L Gerriets , Langestraße , übernommen.

* Astoria-Künstlerspiele. Alles lacht, jauchzt — Wev«
ner Groß, der „ schöne Werner " , tanzt , singt , plaudert
lacht sich tn die Herzen hinein . Seine Laune , sein sprühender
Witz kennen keine Grenzen , selbst der ärgste Griesgram lacht
Tränen . Werner Groß und Frohsinn und Stimmung sind
erns . Dazu das übrige Programm , dessen sämtliche Darbie¬
tungen in meisterhafter Weise von Heinrich Oester-
Held, dem Vielseitigen , parodiert werden . Vom ersten bis
zum letzten Augenblick versteht es Oesterheld , sein Publikum
irr Spannung zu erhalten , und allabendlich erntet er reichen
Beifall . Dorr an und Paquitta tanzen ihre neuen
Tänze rn neuen , stimmungsvollen Gewändern und bieten
selbst dem anspruchvollsten Auge stets neuen Genuß . So
geht's weiter im bunten Reigen .

'
Harrst Wersting und

Kläre Schönherr , Else Kahle und das fesche,
allweil lustige Tirolerpaar Lieserl und Maar, sie
sorgen durch Gesang und Tanz dafür , daß keine Langeweile
aufkomml, sondern Frohsinn und Humor herrschen. Eine
mollige Wärme macht den Besuchern der Astoria -Künstler¬
spiele den Aufenthalt in dem gut geherzten Grottensaal be¬
haglich. — Um oft geäußerten Wünsche« des Publikums
entgegenzukommen, hat sich die Direktion entschlossen, außer
Wein auch andere Getränke zu verabfolgen ; eine
Maßnahme , dre gewiß großen Anklang finden wird.

* In den Lichtspielen Apollo-Theater wird heute zum
ersten Male der Terra -Monumentalfilm „Figaros Hoch¬
zeit" zur Uraufführung gelangen . Die charmanten rmd
galanten Szenen dieses Komödien - und Opernspieles , die
sich in prunkenden Spiegelgalerien und in verschwiegenen
Boudoirs und Aofengemächern, in versteckten Pavillons und
zwischen Taxushecken abspielen , müssen jeden Kunst- und
Kinofreund entzücken und sichern diesem Werk die Gunst
aller Kinobesucher.* Christliche Jugendbewegung. Am Sonntagabend 8 Uhr
findet in der Seminaraula ein größerer Jugendabend statt.
Das Thema des Abends lautet : „Die Forderung un¬
serer Zeit an die deutsche Jugend "

. Zu diesem
Thema werden sprechen Frl . Oberlehrerin Berta Rams-
auev, Oldenburg, und unser Landsmann Schriftsteller Lud¬
wig Weichert, Berlin , der auch am Vormittage um 10
Uhr im Jugendgottesdienste in der Garnisonkirche reden wird.
Jungen Männern und jungen Mädchen jeden Alters steht der
Eintritt frei.

* MisstonSinspektor Ludwig Weichert Berlin , als frü¬
herer Oldenburger Lehrer und als Schriftsteller in weiten
Kreisen, auch unseres Landes bekannt und geschätzt , wird
vom 1 . bis 8. Oktober in unserer Stadt religiöse Vor¬
träge halten . Jeden Nachmittag , 4 Uhr , hält er in der
Vorhalle der Lambertikirche eine Bibelstunde , und jeden
Abend, 8 Uhr , in der Kirche einen Evangelisationsvortrag.

* Im Everstenholz wird nächtlicherweileoft arg gehaust.
Wüste, unreife Gesellen lassen ihren schmutzigen Zerstörungs¬
drang an Anlagen und Bänken , an Baum und Strauch aus.
Die alten Leute, die dort gern spazieren gehen, beklagen
die Zerstörung der Bänke besonders . Kinder beschädigen bei
ihren Spielen auch oft gedankenlos die Bäume . Die Aufsicht
ist machtlos, besonders gegen das nächtliche Treiben , das
sich meist an Tänzereien anschließt. Ist denn wirklich unser
Volk schichtweise so verkommen, daß eine ruhige , ernste
Mahnung und ein Hinweis ans die Interessen der Allge¬
meinheit nicht mehr helfen gegen solche Neigungen?

nur ein tropsenweiser Einsatz der Bataillone möglich war,
gelang es nicht, die Lage wiederherzustellen . Wohl gelang
es . die vollkommen zersprengte Landeswehr auszunehmen
und in den heißen Kämpfen Im der Jägerstellung dem Feinde
vorerst ein Hall zu gebieten . Hier konnte die Division be¬
weisen, daß sie nicht nur im Kampfe gegen Bolschewisten
bei weitem überlegen war , sondern auch einem ausgezeichnet
geführten und mit überlegenem Material ausgerüsteten
Gegner ein gefährlicher Feind war . Die dezimierten estni¬
schen Bataillone , die nach echt russischem Muster rücksichtslos
in den Kamps geworfen wurden , verloren jegliche Lust an
wetteren nutzlosen Angriffen , und hätte nicht der Verrat der
lettischen Armee unter Oberst Ballod, der sich im entschei¬
dendem Augenblicke für neutral erklärte und den Esten aus
diese Weise einen umfassenden Angriff ermöglichte, einen
sofortigen Rückzug hinter die Düna nötig gemacht, so hätte
der estnischen Armee das Schicksal der völligen Vernichtung
geblüht . Riga mußte geräumt werden . Die Division sam¬
melte sich in Thorensberg und zog sich dann in die alten
Stellungen vor der Maioffenstve aus Riga zurück . Die bal¬
tische Landeswehr geriet durch Uneinigkeit der Führer und
geteilte politische Ansichten völlig in Auflösung , die Reste
wurden der Ententokommisflon unterstellt und verloren jeg¬
lichen Einfluß auf die kommenden Ereignisse. Den Esten,
die, durch ihre Erfosge übermütig gemacht, Uebermäßiges
forderten , mußte von den Engländern erst jegliche Zufuhr
gesperrt werden , um ihnen klar zu machen, daß sie nur ein
Werkzeug der Entente seien und im übrigen zu schweigen
hätten.

Seinem Ziele , den deutschen Einfluß im Baltikum völlig
auszuschallen , war England einen großen Schritt näher ge¬
kommen. Um es ganz zu verwirklichen, mußte die Eiserne
Division von der Bildfläche verschwinden. Zu diesem Zweck
wandte sich England an die deutsche Regierung mit der Auf¬
forderung , die deutschen Truppen aus dem Baltikum zurück¬
zuziehen, da die Bolschewistengefahr im Augenblick erledigt
sei , und wies einen Paragraphen des Friedensvertrages
nach, in dem Deutschland sich verpflichtet hatte , die deutschen
Truppen hinter die deutsche Grenze zurückzunehmen.

Die Regierung , die sich bisher neutral verhalten hatte,
Willigte ein, da ihr nichts mehr am Herzen lag, als die Ei¬
serne Division aus dem Wege zu schaffen . Schon seit lan¬
gem waren wir ihr ein Dorn im Auge , weil ihr das mehr
und mehr erstarkende Nationalgefühl in unseren Reihen an-
fing lästig zu werden . Wir waren sine Truppe , die ihr

* „Eine Geschichte der Stadt Barel " erscheint dcmnächtz
im Berlage der Firma W . Allmers, Varel i - O . DaH
umfangreiche Werk hat den früheren Schriftleiter des „Ge¬
meinnützigen"

, PaulHenk, zum Verfasser, der mit jahre-
langem Arbeitsaufwand und kritischer Prüfung der vor»?
liegenden Archive das notwendige Material für eine Zw»
sammenfassung der verschiedenen

'
zeitgeschichtlichenEntwich-

fungsstadien ausstellte. Man schreibt uns darüber : Er hatbei dieser Anlage neue Wege gesucht, indem die politische
Geschichte der Stadt mit der Wirtschaftsgeschichte Verbünde«!
und beides in volkstümlicher Weise dargestellt wird . Daber
werden die einzelnen Epochen des Wirtschaftslebens jeweils
aus dem Geiste der geschilderten Zeit wiedergegeben und
so der Zusammenhang der lokalen Verhältnisse mit der
großen , allgemeinen Entwicklung gewahrt . Allgemeines In¬
teresse haben die Untersuchungen über die Entwicklung dev
Rechtsverhältnisse , die westlich der Weser mit den alten ger¬
manischen Zuständen enger zusasmmenhängcn « ls anderswo ..
Streiflichter auf allgemeine kulturgeschichtlicheZustände sind-
überall eingeflochten. Als erfolgreicher Versuch zur Erfor¬
schung der Geschichte der Juden im Lande Ol¬
denburg muß das Kapitel über diese Frage gewertet
werden . Der Inhalt ist so vielseitig, daß der Platz hier nicht
reicht, um alle die behandelten Themen mit einem Wort zu
würdigen . So ausführlich und klar wie möglich ist die eigen¬
tümliche Entwicklung der oldenburgiischeu Selbst¬
verwaltung und der Herrschaft dargestellt . Für die¬
ses Kapitel ist auch die Darstellung des Vareler Deichwcscns
von großem Interesse . Vorbildlich ist zudem die Behandlungüber das Schulwesen auf den Dörfern des Lan¬
des, wobei gleichzeitig kulturhistorischeDokumente veröfsent-.
licht werden . Im übrigen zeigt sich das Bild eines in der
neuesten Zeit mustergültigen Gemeinwesens , das jedem Kom-
mnnalwirtschaftler genügend Anregung bietet - Von histori¬
schem Interesse ist daneben sicher das Bild des Hauptorteseiner gräflichen Residenz, d. h . eines mittelalterlichenDuodez-
staates , der sich bis in die neueste Zeit erhalten hat - Dieser
vielfach verzweigte , in zahllosen Dokumenten ins Unermeß¬
liche gewachsener Stofs ist in eine volkstümliche, lesbare
Form gebracht, die weit über den üblichen Durchschnitt trocke¬
ner , statistischer Stadtchroniken hinausragt . — Das WerHni Oktbavformat , etwa 300 Seiten stark, erhält einen guten,
dauerhaften Einband , und es ist dem Verlag durch namhaft«
Zuschüsse seitens der Stadt und mehrerer Privatpersonen
möglich, dasselbe bei sofortiger Bestellung zum Vorzugs¬
preise von 12 Mk. abzugeben. Außerdem sollen einige Pracht-ledereinbände zum Preise von 40 Mk. zur Ausgabe gelangen.Der spätere Buchhandelpreis beträgt 20 Mk.

* Ohmstede , 20 . Okt. Der hiesige Radfahrerver¬
ein „Radlerlust" tritt nunmehr Sonntag , 24 . Okt ., mit
seiner ersten Festlichkeit nach dem Kriege wieder an dts Öffent¬
lichkeit . Der Verein ladet zu einem Ball , verbunden mit Saal¬
reigenfahren im Vereinslokal, „Müggenkrug"

, ein.
! Ganderkesee , 21 . Okt . Hier sollen auch Volkshoch-

schulkurse eingerichtet werden. Di : Gründungsversamm.
lung wird am kommenden Sonntag stattfinden. Winterst!)ul-,
direktor Heinen aus Zwischenahn und Gewerkschaftssekretär
Patzer haben die Hauptvorträge übernommen.

* Obenstrohe, 22 . Okt . Hier fand am Erntedankfest.
Abend eine Vorbesprechungüber die Errichtung eines
Ehrenmals zum Gedächtnis der gefallenen
Helden aus dem Orte Obenstrohe statt, die zahlreich besucht
war. Die Versammlung stimmte einmütig für einen solchen
Plan . Es soll der Versuch gemacht werden, die Denkmalsfrage

Deutschtum mit Nachdruck vertrat und mußten einer Re¬
gierung , die im internationalen , pazifistischem Fahrwasser
segelte und eine aktive deutsche Außenpolitik aus diesem
Grunde für eine Gefahr hielt , gefährlich werden . Deswegen
willigte sie ein und sandte uns diese , in allen deutschen Zei¬
tungen veröffentlichte Aufforderung , sofort nach Hause zu-
rückzukehren, widrigenfalls wir die deutsche Staatsangehörig¬
keit verlieren würden ; wir wurden Meuterer und Landes¬
verräter geschimpft, und die allgemeine Hetze gegen uns in
allen Zeitungen setzte ein.

Mochte auch der Zweck dieser Hetze noch so durchsichtig
sein, sie verfehlte nicht ihre Wirkung im deutschen Vater¬
lande . Uns , die wir oben,diese Zeitungen mit Spannung
lasen , war es nicht verständlich, wie es der Regierung in
kurzer Zeit gelang , uns als Spartakisten , Räuber und Plün¬
derer hinzustellen, die wir doch ein Jahr lang im erfolg¬
reichen Kampfe gegen Bolschewisten gestanden hatten . Diese
Manöver der Regierung waren zu plump , cüs daß sie bei
uns ihren Zweck erreicht hätten , besonders wo sich die Dro¬
hung auf Aberkennung des Bürgerrechts auf eine Anfrage
bei dem Reichsjustizministerium als ein grober Bluff und
rechtlicher Unsinn herausstellte . Wir kamen durch die mit
aller Schärfe durchgeführte Grenzsperre in eine sehr schwie¬
rige Lage , aber trotz alledem war die Stimmung bei der
Truppe besser denn je.

Was sollten wir tun ? Der Forderung der Regierung
Folge zu leisten, kam einer glatten Unterwerfung und Zugabe!
aller Anschuldigungen gleich . Nicht zurückkehren war ein
Bruch mit der Mehrheit des deutschen Volkes, war eine Auf¬
gabe sämtlicher Ziele , sämtlicher Ideale , für die wir in har¬
tem Kampfe ein ganzes Jahr lang gerungen und geblutet
hatten . Dis Gräber unserer Kameraden auf den Schlacht¬
feldern von Pankelhof , Alt -Autz , Milan , Riga , Wende» und
Groß -Roop , an der Misse und an der Windau , und nicht
zum mindesten die hilflos der Willkür der einheimischen,
bolschewistisch verseuchten lettischen Bevölkerung und der
Rücksichtslosigkeitder englischen Machthaber ausgeliesetten
deutschen Bürger erweckte in allen den unbeugsamen Willen:
wir kehren nicht zurück ! Und gestützt auf den einmütigen
Willen der ganzen Division gab Major Bischofs den Befehl»
indem er den Abtranspott der Division verbot . Ein Jubel
der Begeisterung wurde durch diesen Befehl bei Mannschaf¬
ten wie Offizieren ausgelöst , der in einer glänzenden Parade
vor unserm allverehtten Kommandeur seine» Ausdruck fand«

(Fortsetzung folgt .).
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chtt der Schalung dc § für die Jugend so notigen Spiel - und
Sportplatzes in Verbindung zu bringen . Eine mehrgliedrige
Kommission wurde mit den notwendigen Vorarbeiten beauftragt.
Au gegebener Zeit wird in einer allgemeinen öffentlichen Ver¬
sammlung über die Einzelheiten des Planes beraten werden . —
Auf Anordnung des Oldenbnrgischcn Oberschulkollegiums ist die
hiesige , bisher dreiklassige Schule zu einer
vierklassigenerweitert worden , da die Schülerzahl zu
groß geworden war und ncch stetig im Wachsen begriffen ist
Zum Lehrer wurde Herr Wedckind - ernannt,

'
der bereits seit

Ostern vertretungsweise an der Schule tätig war . — Der hiesige
Singverein „ Gemischter Chor "

beabsichtigt , demnächst wie¬
der seine regelmäßigen Uebungsabende aufnehmen.

2ur kcmcltagsvorlage cler kortoffel-
Verbilligung

schreibt die „ Oldenb . Volkszto .
" :

Der Grundgedanke der Vorlage ist der , diejenigen , die an
der Lieferung verbilligter Kartoffeln sich nicht beteiligt haben,
zu einer Art Steuer heranzuziehen , deren veranschlagte Ge¬
samtsumme von 3 Millionen Mark dazu dienen soll, die an dem
für dir Minderbemittelten nötigen Quantum von 400 000
Zentnern noch fehlenden 250 000 Zentner den Minderbemit¬
telten durch die Kommunen zu 20 Mk . liefern zu können . Dem
Grundgedanken kann man zustimmen , er kann aber nicht
verwirklicht werden auf dem Wege , den die Vorlage vor¬
siebt . Zunächst ist einmal festzustellen , ob das Quanttim von
400 000 Zentnern rssv . abzüglich der freiwillig gelieferten
150 000 Zentner angeblich noch notwendigen 250 000 Zentner;
tatsächlich noch für die Belieferung Minderbemittelter notwen¬
dig ist . Ferner ist festzustellen , ob im Hinblick auf die reichs¬
seitig abgeschlossenen Lieferungsverträge ein solches Gesetz sich
überhaupt rechtlich begründen läßt . Sollten diese bei-
de» Fragen bejaht werden , dann ist das vorgeschlagene Um-
lageverfahren auf Zweckmäßigkeit zu prüfen . U . E . ist
der voraeschlagene Weg ungangbar . Der Entwurf will jedes
Hektar Anbaufläche mit 600 Mk . belasten , abgesehen von den
im Absatz 2 8 1 vorgesehenen Abzügen . Die verschiedene Er«
tragsfähigkcit des Bodens ist also vollkommen außer acht ge¬
lassen . Dieses Verfahren nach Schema b ' ist abznlehnen . Zum
anderen würde von dieser Umlage wieder ausschließlich
die Geest betroffen werden , während die Marsch , wie
schon mehrfach , frei ausgehen würde . Das ist ebenfalls nicht
zu verantworten . Weiter ist zu bemängeln , daß nur die Anbau¬
flächen bis 5 Ar fwibleiben sollen . Das ist entschieden zu nied¬
rig gegriffen . Es würden größere Familien , die vielleicht selbst
nicht genügend Kartoffeln anbauen , noch mit dieser Abgabe be¬
lastet werden . Endlich ist zu prüfen , was ein solches Gesetz für
Konsequenzen haben könnte auf andere vom Reich getroffene
Vereinbarungen , betr . Preise anderer Erzeugnisse . Wird diese
Vorlage Gesetz , dann läßt sich evtl , auch für Getreide usw , eine
derartige Umlage zur Verbilligung rechtfertigen.

Es bestehen somit eine Reihe sehr ernster Bedenken
gegen diese Vorlage, deren mögliche Wirkungen von
der maßgebenden Stelle anscheinend nickt genügend übersehen
Worten sind . So wie die Vorlage jetzt vorlicgt , ist sie für uns
unannehmbar . Das Umlagevcrfahren wäre u . E . ans eine
völlig andere Grundlage zu

"
stellen , vielleicht in der Weise , daß

die Umlage nach dem Grundstenerreinertrag gehoben wird , wo¬
bei dann diejenigen , die ihrer Ablieferungspflicht verbilligter
Kartoffeln nachgekommen sind , freibleiben . Erreicht würde da¬
mit , daß zunächst die verschiedene Ertragsfähigkeit des Bodens
berücksichtigt würde , und zweitens würde erreicht , daß auch die
Marsch ihren Anteil an der Umlage tragen müßte . Die
Freigrenze müßte des weiteren von 5 Ar auf 10 — 20 Ar
mindestens erhöht werden . Vielleicht ließe sich auch die Größe
der abga . . freien Fläche derart regeln , daß pro Kopf der Fa¬
milie 2 —3 Ar freibseibcn.

Der Landtag wird zweifellos die Vorlage einer warfen
Durchsicht unterziehen und nur nach gründlicher Vcrbcsterung
kann sie Gesetz werden . Weiteres zur ganzen Frage dec Kar¬
toffelversorgung , die gänzlich verfahren erscheint,
zu sagen , behalten wir uns vor.

Neues aus aller löelt.
Die Unendlichkeit der Sternräume . Ms vor wenigen

Jahren war die Mehrzahl der Astronomen geneigt , anzu¬
nehmen , daß dis Sternenwelt aus einen begrenzten Raum
beschränkt sei , der einigermaßen dem von der Milchstraße
eingenommenen Gebiet entspricht . Wie Arrhenius im
neuesten Heft der „ Umschau " ( Frankfurt a . M .) berichtet , ist
die Milchstraße nach neueren amerikanischen Messungen aus
dem Jahre 19 l7 eine riesige Spirale mit einem Durchmesser
von 50 009 bis 100 000 Lichtjahren . Ein Lichtjahr ist die
Strecke , die das Licht während eines Jahres zurücklegt,
d . h . also , wenn ein Stern in der Milchstraße erlischt , wird
es auf der Erde unte rUmständen erst nach 100 000 Jahren
wahrgenommen . ( Unsere ganze Menschheitsgeschichte ist
nicht älter als 7000 Jahre !) Nun durchläuft das Licht in
der Sekunde 300 000 Kilometer , eine Strecke also , die
mal so groß ist als der Umfang der Erde . Eine Lichtminute
ist für den menschlichen Geist kaum vorstellbar , nun gar
100 000 Lichtjahre ! Aber auch diese Räume haben sich für
die Sternenwelt als zu eng erwiesen . Shapley hat die Ent¬
fernungen der großen kugelförmigen Sternhaufen berechnet

Md fand Etlifenimigm eioMrei
'
Siems bis zu 220 000

Lichtjahren . Noch weiter geht der schwedische Forscher Dr.
Lundmark , der bei den Sternnsbeln Entfernungen bis zu
20 Millionen Lichtjahren annimmt . Die Millionen von Licht¬
jahren , mit denen unser Gesichtskreis plötzlich erweitert wor¬
den ist , deuten darauf hin , daß keine Grenzen dem forschen¬
den Geist gesetzt sind als die , die in der Unvollkommenheit
unserer Werkzeuge liegen , kurz , daß die Welt der Sterne
nicht begrenzt ist , wie man bisher annahm.

Die Erhaltung eines Hansedenkmals . Am Traveufsr
in Lübeck stehen seit alter Zeit als ehrwürdige Zeugen der
ruhmreichen Vergangenheit der alten Hansestadt die ehemali¬
gen Salzspeicher der Hanse , die man in pietätvoller Weise
bisher nicht anzurühren wagte , zumal sie das malerische Bild
Lübecks wirksam ergänzten . Als die große Wohnungsnot
über das Reich hereinbrach , beantragte der Mieterschutzver¬
ein den Abbruch der Salzspeicher mit der Begründung , daß
aus ihren Steinen Neubauten aufgeführt werden könnten
und damit eine Reihe Notstandsarbeiten ermöglicht würden.
Nach langen Beratungen und Anhörung von Saverständi-
gen hat der Senat den Antrag abgelehnt.

Ein wanderndes Land . Eine merkwürdige Beobach¬
tung ist an dem Kontinent von Grönland gemacht worden:
das Land scheint sich andauernd langsam von Europa zu
entfernen . Messungen , die , wie der Zeitschrift „ Natur und
Technik " geschrieben wird , im Jahre 1907 bei der von My-
lius - Erichsen geleiteten Danmark -Expedition von I . P . Koch
gemacht worden sind , zeigen gegen die gleiche Bestimmung
durch die deutsche Expedition von 1870 einen Unterschied
von fast 3 Minuten in der Länge bei übereinstimmender
Breite . Das Land muß sich also in den 37 Jahren um etwa
1200 Meter westwärts verschoben haben . Eine weitere Län¬
genbestimmung Nordgrönlands liegt aus dem Jahre 1823
vor — sie läßt eine Verschiebung von etwa neun Meter jähr¬
lich in der Zeit von 1823 bis 1870 voraussetzen . So liegt
die Vermutung nahe , daß Grönland und Skandinavien,
deren Abstand voneinander gegenwärtig etwa 1400 Kilo¬
meter beträgt , einmal eine zusammenhängende Landmasse
gebildet haben . Ihre Trennung muß vor 50 000 bis 100 000
Jahren erfolgt sein.

Theaterskandal . Bei der Metten Aufführung von We-
dekinds „ Büchse der Pandora" im Stettiner Bellevue-
Theater machte sich im dritten Akt im Parkett lebhafter Wi¬
derspruch bemerkbar . Ruse für und Wider wurden laut , es
gab Szenen wir bei einer Volksversammlung . Nachdem die
Sicherheitspolizei auf dem Plan erschienen war , trat wieder
Ruhe ein . Die Vorstellung konnte zu Ende geführt werden.

Znm Leiter der ehemaligen Meininger Hofkapelle , des
durch seine Dirigenten Bülow , Steinbach und Neger berühmt
gewordenen Meininger Orchesters , wurde alt Nachfolger des
in den Ruhestand getretenen Professors Piening Kapellmei¬
ster Peter Schmitz ( Köln ) gewählt.

Ein einfaches Rcchenexcmpel . Durch die Blätter geht,
aus Uelzen stammend , folgende lehrreiche Begebenheit:
Kommt da neulich eine Mutter vom Lande , deren Sohn eine
höhere Schule besucht , zu einem Lehrer und fragt , ob der
Herr Studienrat Wohl geneigt sei , ihrem Wilhelm , der im
Latein nicht so reckst mitkommt , einige Privatstunden zu
geben . Auf die Bejahung der Frage , wagt die Bkntter
schüchtern nach dem Preis zu fragen . Der Herr Studienrat
antwortete : „ Sehen Sie , liebe Frau , vor dem Kriege nahm
ich drei Mark für die Stunde . Dafür konnte ich SO Eier
kaufen . Wenn Sie mir nun für jede Stunde 30 Eier brin¬
gen , so gebe ich Ihrem Wilhelm so viele Stunden , wie Sie
wollen ! " Und sie zog betrübt von dannen!

Nkmmen su§ Sem peferkreifs,
(Für den Anhalt des Sprechsaals übernimmt die DchristleiwW

den Lesern gegnrüber keine Verantwortung.

Zirm Konftrmattonsmiterrtcht.
Der erste Einsender des Artikels „ Zum Konfirmationsunter¬

richt " hält es für seine Pflicht , Herrn Overkirchenrat Iben zu
erwidern , um nicht in den Verdacht zu kommen , daß er mit den
Ausführungen tz.es letzteren einverstanden sei . Der erste Ein¬
sender Hai itch von den Darlegungen des Herrn Oberkirchenrats
in keiner Weise Überzeugen lassen können ; sie haben ihn in seiner
Ansicht vielmehr noch bestärkt.

1 . Aus der allgemeinen Fassung des ersten Satzes in
der Noiiz zur Aufforderung an Mitglieder der früheren Hos-
gemeinde zum Konfirmattonsunterricht folgt , daß die Einla¬
dung im Namen der Kirchenbehörde , des Oberkirchenrates . ge¬
schah . — LaS ist ja auch ganz selbstverständlich : denn — wie
mich aus den gegenwärtigen Verhandlungen der Synode her¬
vorgebt — . der ObeMrchenrat bat über den Kultus rc . zu
wachen , der Pfarrer ist das aussübrende Organ . All dieser
rechtlichen Auffassung wird dadurch nichts geändert , daß Herr
Obcrktrchenrat Eben jene Nottz persönlich verfaßt hat . — Mit¬
hin ist dieser für die Einrichtung eines besonderen Konsirma-
lionsuuterrichtes an Mitglieder der früheren Lofgemetnde nicht
verantwortlich.

2 . Die Einrichtung eines besonderen KonfirmationSunter-
,Achtes an Angehörige der früheren Sofgemetnde ist so unso¬
zial wie möglich , gleichgültig , ob Kinder der höheren , mitt¬
leren und unteren Hofbeamten gemeinsam an jenem teilgenom¬
men haben bezw . isilnebmen . — Wenn es wahr ist , daß jetzt
Kinder zu dem besonderen Konfirmationsilnterricht sich gemel¬
det haben sollen , deren Eltern der trüberen Hofgemetnde gar-
nicht angehört haben , so würde doch aus dieser Tatsache folgen,
daß in jenem besonderen Unterrichte etwas „ Besonderes "

, „ Ex¬
klusives "

, etwas „ Feineres " gesehen wird . Dies würde ein
klarer und scharfer , ganz unzweideutiger Beweis kür dm unso¬
zialen Charakter >ener Einrichtung sein.

3 . Herr Ovelktrchmrat Iben bezeichnet sich in seinem Artikel
als Hosprediger „ a . D ." . Mir ist nicht bekannt , daß er einen
Nachfolger gefunden hat ; somit wird doch durch „ a . D ." die

Mflösmm osr Hofgemeinde gekennzeichnet . Bestände diese « löb¬
lich noch , so härte es ja auch gar keinen Sinn von einer „ frühe¬
ren " Hosgemeinde zu reden . Ich habe in meinem Artikel gar-
nicht bestritten , und garnicht davon geschrieben , daß die Mit¬
glieder der früheren Hofgemetnde sich an ihren ehemaligen
Seelsorger in persönlichen Nöten wenden mögen . — Für mich
handelt es sich nur und nur um den besonderen Konsirmattons-
unterrichl als eine unsoziale Einrichtung , die der wahren Lehre
Jesu widerspricht.

4 . Herr Oberlirchenrai Iben hat den letzten Teil meiner
Ausführungen nicht verstanden : denn ich habe Kirche und Poli¬
tik garnicht miteinander in Verbindung gebracht . Wenn rener
ohne Aufregung meinen eingesandten Aufsatz noch einmal durch¬
lieft , so wird er erkennen , daß ich einerseits die Kirche , anderer¬
seits die Mitglieder der früheren Hosgemeinde an ihre sozialen
Pflichten habe erinnern wollen.

5 . Ich habe ohne Aufregung , rein sachlich meinen Stand¬
punkt dargelcgt : im Gegensatz dazu ist der Artikel des Herr»
Oberkircbenrats Iben nicht frei von Gereiztheit , um keinen här¬
teren Ausdruck zu gebrauchen . Es ist doch so : wer öffentlich et¬
was drucken läßt , muß sich gefallen lassen , öffentlich kritisiert zn
werden , oder „ wer an der Straße baut usw ."

„2li )usas non tolllt usum ."
Ein evangelischer Christ . ,

öavclelstell.'
Oldenburger Börse.

Die vorgestrige Börse war anfangs recht gut besucht , doch
herrschte im allgemeinen eine recht flaue Geschäftstätigkeit . Die
weiter sinkende Valuta hat ein weiteres Steigen der Preise für
die meisten Artikel , insbesondere der unmittelbar eingeführten
Lebensmittel veranlaßt . Andererseits war das Angebot in die¬
sen ausländischen Artikeln zum Teil recht bescheiden . So wurde
Reis von Hamburg aus garnicht angeboten , doch waren Of¬
ferten von Düsseldorf zum Preise von 9ch0 bis 11 das Kilo
vorhanden . Zu diesem Preise fanden auch kleinere Umsätze
statt . Rege Nachfrage herrschte nach Kaffee. Es bestätigt
sich, daß im Auslände die Preise für Kaffee wiederum erheblich
gesunken sind , doch hat der Jnlandskonsum davon kaum einen
Vorteil , da Kaffee zurzeit und wahrscheinlich auch auf längere
Zeit hinaus nicht in beliebigen Mengen eingeführt werden darf.
Es wurde vor einiger Zeit mitgeteilt , daß Vonseiten der zustän¬
digen Reichsbehörden Deutschland nur täglich 1000 Sack Kaffee
einsühven darf . Diese Menge bedeutet aber bei dem hohen
Konsum , daß damit bei weitem nicht die Nachfrage gedeckt wer¬
den kann . Man wartet immer auf die Zeit , wo eine Besserung
der Valuta eintritt , um alsdann die Möglichkeit für die Ertei-
lung der Einfuhrgenehmigung für größere Mengen zu erhalten.
Neben diesen Einfuhrmcngen , die offiziell genehmigt sind , kann
inan aber auch Kossee kaufen ohne Einfuhrgenehmigung . Man
läuft allerdings dann Gefahr , daß man monatelang auf die
Einfuhrbewilligung warten kann . Dieser Kaffe : wurde
unverzollt mit 8,50 bis 9,50 Mk . angeboten . Der Zoll beträgt
zurzeit 5,20 Mk . für das Pfund . Bei einer weiteren Ver¬
schlechterung der Valuta steigt der Zoll entsprechend . Es stellt
sich dieser Kaffee mit allen Unkosten demnach schon auf 15 bis
18 Mk . das Pfund . Kaffee mit vorliegender Einfuhrbewilli¬
gung wurde mit 20 bi ? 28 Mk . dos Pfund ab Hamburg je nach
Qualität gehandelt . Angeboten wurden ferner größere Men¬
gen MaiSgries zum Preise von 7— 8 M . das Kilo ; außer¬
dem Sirup, der in größeren Mengen gehandelt wurde.
Zucker wird ab November nicht unter dem behördlichen
Preise von 3,60 Mk . verkauft werden . Es ist daraus di« starke
Nachfrage nach Sirup zu erklärest . Hülsen fruchte wur¬
den kaum angeboten . Kleinere Quantitäten wurden bei Prei¬
sen von 6 bis 8 Mk . für das Kilo umgesetzt . M a i s wurde zu
197 M ! . bei sofortiger Lieferung , 187 Mk . bei Dezember -Liefe¬
rung gehandelt . In anderen Futtermitteln herrschte wenig
Angebot . Es ist immer wieder festzustellen , daß der ganze Han¬
del bei dorn außerordentlich niedrigen Stande der deutschen
Mark darniederliegt . Eine wirklich rege Geschäftstätigkeit kann
erst einsetzen , wenn sich die Valuta erheblich erholt hat und.
was eigentlich noch wichtiger ist . die Voraussicht vorhanden ist.
daß die Valuta einigermaßen stabil bleibt.

Berlin , 21 . Oktober . Wechselnotierungen.
21 . Oktober SO. Oktober IS . Oktober

Amsterdam/Rott -d.
Brüssel/Antwerpen
Kristiania.
Kopenhagen . . . .
Stockholm.
Helfingfors . . . .
Italien.
London .
Newyork.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien , alte . . . .
Deutsch - Oesterreich
Prag
Budapest.
Bulgarien.
Konstantinopel . ..

Geld
2167,80

480 .50
964 .00
982 .00

1384,60
181,80
262,70

Brief
2172 .20
431,50
966 .00
984 .01

1386 .40
182 20
263,30

243 .00 , 243,50
70 .33 ! 70,44

451 .50 457,60
1108,85 1111,15

Geld
2161 .80

479 .50
966,5 ' '
979,00

1388 .6 >
157,80
267,20
241 75

Brief ! Geld
2164,70 2173,80

480,50 ^ 479,50
968,50 ! 974,00
981 .00 979,00

1391,404391,10
158 .20 169,80
267 .80
24225

991,50
22,97
23.47

83,7714
17,78

993,50
23 .08
23,53

83 .97 k
17,82

70.5514 70,6914
453,00 454,00

1108,851111,15

22 .72
83 .2714

17,78

22 .78
83,4314

17,77

268,70
239,75

70,38
453,60

1111,35
1001,45

23,22
24 .3414

83.40
18,1014

Brief
2177 .20

480 .50
976 .00
981 .00

1398,90
170,20
269 .30
240,25

70,52
454 .50

1113,65
1003,55

23,28
24,4014

83,60
18,1414

Körper und Geist , Seele und Gemüt,
,elche infolge der darnicderliegenden Lebensmittelversorgung
nd der aus ihr entstandenen Unterernährung und dnen Folgen
eeinträchttat lind , gewinnen Leistungsfähigkeit . Spannkraft,
kuhe und Gleichgewicht wieder durch eine Kur mit Cavvolacttn
milch-phosvhorsaures Kalkpräparat ) . 252 Tabletten für eine
wöchentliche Kur „st 1k .— in allen Apotheken . In Oldenburg:
iatsapotheke W . Metzer .̂ _

Vertretung: Jacobs k Weder, Wilhelmshaven- Kllstringen , Gökerstrape 145.
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w ömiideni. A. « r. ISA.

nachmittags S Uhr.
werde ich in der Wohnung der Frau Ww.
Strömer, hierselbft, Hochhauserftratze 41,
sorgende Mobtliargegenstände öffentlich
meistbietend versteigern:

1 tadellos erhaltene Saloneinrichtung m.
bläulichem Plüschbezua, bestehend aus:
1 Sofa mit Umbau . 2 Sesseln . 4 Stühlen.
1 Svtegel mit Konsole . 1 Prunkschrank.
(Vertiko ) . 1 Serviertisch. 1 Ausziehtisch,
1 Teppich;

ferner kommen z . Versteigerung: 2 Muschel-
bettstellen mit Matratzen. 1 Liegesofa
Mit Tisch.
Die Sachen sind so gut wie neu und

wenig gebraucht.
E . Hetmsath. Auktionator. Bergstr. 17a.

— Fernruf . 536 . —

Im Auftrags werde ich am

SonmbeiiS. deiirZ. « r. i. 8.,
nachmittags S Uhr pünktlich anfangend.

im Hause, Bismarckftratze30. unten , öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung verk . :

1 pol . Ziertisch. 2 Polsterstühle. 1 Nutz-
bauinlehnstuhl, 2 Regale, große u . «eine
Spiegel , div. Kleiderständer, 1 spanische
Wand. div. Bilder . 1 Waschmaschine . 1
Waschtrog , 1 eis. Ofen mit Rohr , Taffen
und Teller, Gläser. Töpfe, Lampen und
viele Küchengerätschaften,

ferner: 1 Staffelet , 1 Terrakottabild . Origi¬
nal von Bildhauer Lartzen . Kunstmavven,
Bücher. Geigen- und Klaviernoten. 1
Mandoline.

außerdem: div. Kleidungsstücke , u. a . 1 An¬
zug (neu) . 1 Damen-Wintermantel , 1
Paar Damenstiefel. Kinderschuhe usw,

Carl Aug. Cordes , Ofener Chaussee 22.

Weideland-Verpachtung.
Ohmstede. Herr Aug. Hanken, daselbst,

läßt vo n seinen Grünländereien die
MV 3 Grünen Kampe : "Mg
Parz . 224 , grtz. 2 Hell. 62 Ar 67 Quadrat « ..
Parz . 226 , groß 89 Ar 51 Quadratmeter,
Parz 227, grtz . 1 Hekt. IS Ar VS Quadrat « .,ab 1i). November d. I . auf

MM- 4 Jahre
nur zum Weiden, öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichnetenverpachten. Ter¬
min dazu steht an auf
Mittwoch, den 27. Ott . d. Js .,

nachmittags 3H Uhr,
1« „Müggenkrug" in Ohmstede.

Pachtliebhaber ladet ein
A . Paruffel . amtl . Auktionator.

Donnerschwee. — Telef. 642.

Vieh Verkauf
in Loyerberg.

Viehhändler W. Cohen , Leer , läßt
Mittwoch , 27. Oktober,

nachm. LtL Uhr,
bei zur HorftS Gasthause in Loyerberg»

A Me M -elesie
!l>

M- lii »eile
«lid WliM

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Großenmeer.
Haare L Schmidt , Aukt.

Zu einer am
Mittwoch , den 27. d. Mts.,

stattfindenden

türmen noch Sachen hinzu gebracht werden.
Ich bitte um sofortige Anmeldung.

Th- LltmannS , Aukt.,
Baumgartenstr . 14. Fernsprecher 1748

Svecken -Zwischenahn
Habe

Fuder
noch mehrere

Llmlorl
abzugeben.

H. Kapris.

Eggeloge . Kann
15 Stück Hornvieh
(3 Kühe , 12 Rinder)

iuWilltersüttttllng
nehmen lm. Rübenf.).

I . K. Dreyer
Zu verkaufen für

jeden uns annehmba¬
ren Prs . neue kompl.
Kammer und Küche.
2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen und Ausleg. ,
Klero .schrank , Wasch¬
tisch . Nachtschrank , 2
Stühle , Küchenbüfett,
Tisch . 2 Stühle , auch
geteilt.

Prinzessinweg 31.

.L « "
. rän.

LraMpes8LLo
Osternburg.

Sonnabend , den 23. Oktober, 7 Uhr r

Stkkivii-üolMl
des Stadt -Orchesters (« hem. 81 er).
Leitung : Obermusikmeister Ehrich.

Ab 9)4 Uhr:

Zu verkaufen ein
gut erhaltener

Oppenheimer.
K. Kreye . Oldenbrok.

WM Saalschieszverein
Mollberg.

Am Sonntag , 24. d» M ., abends 5 Uhr:

im Vereinslokal. Erscheinen sämtlicher Mit-
glieder erwünscht. Der Borstand.

Bitte um die rück¬
ständigen

Das Deckgeld beträgt
für . Ritter " 300
allst 50 für . Gi-
deon" u. . Ruprecht"
175 ^( . güst 50
für . Gudo^ 100
güst ^0 ^k.

Wilh . Gäting.
Esenshamm.

Ueberweisung nach
der Spar - und Dar^
lehnskss . Esenshamm.

^ .Krieger- u. Kamchenchümeill
Bökel Ni» UlNWnii.

Am Sonntag , den 14. November 1920:

Großer Ball
beim Kam . Clantzen , Nuttel.

Es laden freundlichst ein
Joh . Clautzen. Der Vorstand.

Jaderaußendeich.
Verkaufe besten in
Oldenburgangekörten

org >
Telef. Jaderberg 21.

Felle,
auch unabgezogen«
Maulwürfe,

Iltis , Marder,
Katzen usw.

kaust zu den höchsten
Tagespreisen

l..8etzmietler
St Achternstr. si.

AS SMM
liik Mil

beträgt fortan in
Stadt und Amt Ol¬
denburg 30
Verein der Bullen¬
halter für Stadt und

Amt Oldenburg.

Neu ! Ihr Bild Neu!
a . Visitenkarten. 100
St . netto 19 Pho¬
tographie einsend, an
Brink, Rüstringen

in Oldba. Postfach.
I» BH»rr« A

in altbekannter sehr
mter Qualität emp¬
fehlt
uhlmann L Co. Ns.
Tapetengeschäft.

HeUigengeistwail2.

Empfehle «insu kleine« Posten

Getreide - Säcke,
«eine Jute , kein Papier,

« 5/1S3 ( 2 Ztr» fastend) zu
Mk. 13 .— .

1 . 6 . llanms, Olüsnbut'g,
Kl. « irchenstr. 4s . Fernruf 1924.

Zu verkaufen täglich frisch geräucherte

- -
tum billigsten Tagespreise.
Oldenburg . Berufsfischerei

Einkaufs « u . Absatzvereinigurge. G. m. b. H.
zu Brake.

Brennholz
für alle Zwecke.

Ludwig Wellhause«.
Haareneschstratze 61.

ÜSLM^öMtzZkI
über

Klan », das Land des weißen
Elefanten!

Land und Leute , deren Sitten und Ge¬
bräuche , Ackerkultur , Religion und Ver¬

brennung, Elefanten-Jagden und
-Dressur, Urwald mit Fauna und Tierwelt,

von 8 . Ni »upt.

krellirtors
kauft laufend

Heinrich Eggers,
Torf — Brennhölzer — Grubenhölzer

Lanoesprodukte,
Bremen , Georgstraße 44.

Fernspr. : Hansa 1623 u . 1624.
Drahtanschrift: TorseggerS«

vgNMZvrML- KKmtklle.
Am Sonntag , - sn 24 . Oktober 1S2V:

MMN Mit SMlkkWWeil.
im Vereinslokal„Müggenkrug".

Anfang s Uhr. Ende 2 Uhr.
Hierzu laden steundlichst ein

W. Rübebusch . Der Vorstand.

Heute, Freitag , den 22 . Oktober:

mit besonderen Ueberraschunge« .

Lsnöu -irffchslllicber-Oerein

Am Sonntag , - en 24 . Oktober 1S2ür

6rs55er Lrstebsil.
Hierzu laden freundlichst ein

Joh . Theilmann . Der Vorstand.

io 0lüsobar§
au» ST. Oktober LNTO.
10 vkr : 3snjxon «I-6 «tt «8tiiki »»t ia 6e»

6 »rmsollwr ^de . üiturxie : Pastor tio ^ er.
? rsälgt : ZcdrittsteUer l . u6v . VVsickert
»us kerlia . dlitvirlcunx a- s Qsmisedtsy
Lkora » 6e» «leutscd - ekrislUcdeo tugeoci-
buacke«.

8 Adr absaäs ! ^lt »Lvock » 1»vi »ck in 6er Lola
6es Zemin. rs , ? eterstrLsse.

Ldoms : „ Vis InrtlvrnaL : <l « v X « 1<
an ai »»orv ckvntool »«

lleäaer : Oberlskreria kertka Ramssuer,
Qläenburg , Lodrsttstell . l. u6v . Vkeiakert»
Lerlio.

— klintritt krei. —

kunge Männer un6 jung « ükLäaden von etwa
15 —25 Iskreo sio6 kreunälickst sinZslaäeii.

Osternburg.
Sourrlns , üsa 24 . vlrlovSL

llriWer Sri!
unter Mitwirkung des Rad-

fahrvereins Fahr wohl.
U . a.r Radballspiel , Saal - Kunstfahren.

— Anfang 5 Uhr. —
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Barkemeyer.

Keule!
dlUV 4 1 'sssl ^ » »

/ tzb keuts!
^ ränV 4 Issel

uts!
Issel WM

8

Kaufe laus. Ziegen
aller Art.
Georg Poppe. Ostern¬
burg. Sandstratze 26.

Wik -I-NE
tötet Henntgsons

LckviNllta
(gs. gesch.) alle Kopf-
lause mit Brut . Apo-
thelen, Drog. Gerhd.
Bremer . Kreuzdrog.
I . D. Kolwey. Drog.
Erich Saitler Nachs . ,
Drog. Curt Wtede-
mann.

JelekskeW.
Sonnabend . A3. Okt .,Ball,
wozu freundlichstein.
ladet

Joh . Lehmkuhl.

llamon ünctsn -lukn
VÄIlIvII äislcr . Md . b.
?rsu Look, Hannover
l-inclsn, Orotestr. I2I.

LLsrl
Jeden Posten frische
Hühnereier kauft
zu höchsten Tages

preisen
v O . I -unsp «,

— Langestr. 88 . —

Briefmarken,
auch ganze Sammlungen, von Liebhaber zu
kaufen gesucht . Offerten unter G. R . S4S
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Habe laufend prima

WM- usi» W
t« Ladungen , sowie

treuer Ernte
ladungs- und zentnerweise abzugeben.

lakod ^ an88 vn, BilndcuelilM.
Post Bunde, Ostsriesl. Tel. Bunde 21.

Schlacken
abzugeben.

FollLllll Widers,

6mWle».
Sonntag , 31. Oltbr .,

sluzerdill
im Verernslokal. Es
laden freundlichst ein

Der Vorstand.
Joh . Schwede.

ist clsr mit groeser Spannunx ervartvt«

n . ^ sLL ÜS8 gevLlllgsn fümvsi-köll

„Der Zsellre
Li-selüsnsn uack §etanZt sd trsuts rur VorkükruoZ.

6 gsrvaltiAS ^ .stts von llau » La« . Regie : Larl VViikeim.

LrstkIassiA« Rollendesstrunx , wie;
« rilcko « si -Ltka10t als sadt Mclisader Patriarch : : lkrnckvlk

Llllsin - irttocisri bückst cken OeZsusatr , «cdt txpisoksr ckom-nalist,
Rosa Valstti : : llsnuo Lriulcmaao : : Rrack lmmisr unä l -sbius

smck vortrekttiek in idrsr OkarLktorisIsruiigsüunst.
W'S !' ' lllamnnii uavoSnmo »ick cken H. Doll ckes Arosssn Rilm-

kliulllmsti « ki! olluliiv) vsrkss „ vor gvldv Dock " »nsussdoa,
-- -

hzz Leliickz-il üer MmLM
dlaeb äom Roman von ck vrn . »

Oramam4 ^ Ictollvoll̂ od»ano » 0, ^«»»«n . Rests : llo«rsckvonVkiockor.
« LcksiNv ü ' Oi -» . . . . Los » n «»» « » » .
Lckaruncck » nIL . . . . IVvr -nor lLr -nuss,

krivSrlcd Rüdno r: Aarf » Dratacde » ».
— — Srossos OrsLsslsr ». -

Pa » rkoatvr Ist gut ^vdoirti

Lichtspiele Apollo-Theater
Spielplan vom 22 .- 25. Oktober.

As Klötze Amis ! — Km Men-m Ml Am!
WN ' 2 ausgesprochen « Großfilme.

Schlager, deren Zugkraft aufs neue die Güte unserer SpielplSue beweist.

kigsros Uockreil.
Ein dramatischerFilm in 7 Akten nach Beaumarchais von HanS Brennert.

NsUs Mo ^ Sl als Page Cherubim.
Eduard v. Wintersteiu — Jlka Grüning — Alexander Moisfi — Gnid» Thielscher.

ver Ziegetrug Sur» gaur veuttcblaua hat begsuneni
Der 1 . Monumentalfilm der Münchener Lichtspielkunst:

ri Dsi - ^ oakslurl 77
Drama in 5 Akten von Margarete Lindau-Schulz.

NachMotiven des gleichnamigen RomansvonLuise Westkirch.

^ poLIo - SvkLsssle - V'jllmsr



21 6

! 0"

M . a . d . W. Nad .. .Bürg .esch -, Norderstr.
e. schw . Weste . Nachr.erb. Eschstr . 11 oben.

AMallse - Kü88lll !l8l8
^ Lkreock <!es vmbsues äs- liossnälkls

stackst 6er

4 riNr - rss
io ckea unteren stsomso ckes

81 arIULa 8 ee
— statt. —

Lmr»

Am Sonntag , dc» 21 , Oktober:

Tanzkränzchen,
Verbund«« mtt

17 77

Saalpost — UlMepe.
OoZLriQvsvti ^VSb

6üMbend. 23. Stt. M 0:

SsU.
Maschinensetzer Verein

Aldenburg.

Entlaufen ein

Hund
(Dobermann , „Teil" ) ,rechter Hinterfuß Wb.und 1 schlappes Ohr.
Wtederbringer guteBelohnung.

Bernhard Müller,Oldeubrok-Mittelort.
Vermisse seit 14

Tagen einen schwarz¬bunten
Rindochsen,

angeschoren aus der
linken Hüfte Nr . 26,
Schnitt im Ohr . Dem
Auskunftgeber e. gute
Belohnung.

H . Koopmann,
Elsfleth.

KsfllNljkN
Kreyenbrück . Zugl.ein brauner Hund.

Fritz Schmieleninop.

kiiist - ks8uoklv
Wer tritt an lind,

los . Ehest . Mansard.
od . Souterratnwohn
od . 2 od. 3 leere Lim-
mer ab ? Gesl. Äug.
erb . unter G H 985
an die Geschst. d . Bl

Mmbil - Peckelms.
Wir suchen für unsere
16/32 k8 Szsm CHMs

! Wie SMtLNus-KErien j
seriöse , solvente und arbeitsfreudige
Firma , die unsere Betretung auf 1
eigene Rechnung übernimmt.
S - svs L W « oN»s1rr >»m >,

I Unter de» Linden 8, Berlin V».8 . !

Für die Motorenfabrik Fritz
eidel suchen wir

lMWU
die nachweislich im Motorenbau
gearbeitet.

SliuplalMznliihMis Menburg.

ZKnillttiMhllilng,
möglichst mit Kochge¬
legenheit, in gutemHause von einzelnerDame zu mieten ge¬
sucht . Angebote un¬
ter H V 10 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Laden
tm Zentrum d . Stadt
zu miei. gesucht . An¬
gebote unter H D 12
an die Geschst. d . Bl.

in Westerstede
am Montag , den 1 . November.

Der Gemeindevorstand : Sans «.

ch mieten oster zu kaufen gesucht in der
Nähe der Bahn oder Post eine

lVolririuiK
mit größeren Kellerränmen evtl . Tausch.
Angebote unter G . I . 086 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes-

Etzhorn 1. 6 und 7
Wochen alte schöne
Ferkel zu verkaufen.

Hnuc . Köster.

- «Zellekkliis".
Zum

Einweihrrngsball
u. Stiftungsfest

vrs Männsrgesang -Vereins Wahnbekladet freund!, ein Joh . Hemmy «»tmannS.

Wede. . . Sol m» MnSmg".
Sonntag , den 24 . Oktober 1920,

von 4 Uhr an:

^ Läl - I.
Vom Fusjballklub „Union".
. .Äklk rmkksWsl" . SWUe.

Am Sonnt g, den 24 . d . Mts . :— Letzter diesjähriger —
^ nrnerlrall

verbunden mit
Preisschiesten , Verlosung usw.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden sreundiichst ein

H. Helms . Der Vorstand

LlIingllSU8SN8
zsmUlIiviivr ksswmLnt

uuä Lskö,
Uambertistr . 41.

— iisu o Koorert . —
I». dlocturtis,

keines Vsbäck.
— kintriN frei . -

dlässize kreise.

Mbl . Zimm . m . v.
Pension zu mict. ges.,am l . in Osternburg.Angeb. unt . F S 973an die Geschst. d . Bl.
Z Mbl. oö. «»-
«löbl. NSliliie.

siik All. Pralls
gllisnel.

sofort zu Mieren ge
sucht. Angebote un-

. , „ . ter N L 2609 durch
ttstlll 8 Ilßst st88UßNl Büttners Annoneen-NIILUIMIIM, tjvauviit Exp, in, Haudelshof.

Anzuleihen gesuchtaus eine Landftächeim Werte von ca.
170090 eine erste
Hypothek von

S 0- 7S MS M.
Zinsfuß 4,5 Prozent.E . Memmen, Allkt .,Oldenburg.

Telephon 1572.
Wer leiht einem >g.Mann 500 gegenmonatliche Rückzah¬lung von 100 und

10 Prozent Zinsen?
Angebote unter ^ V
3750 an die Filiale
Langestraße 45,

Zum 1.
'
November

d . I . suche ich

7M MI,

Suche einen' Laden
im Zentr . d . Stadt.
Angeb. unt . D I 923
an die GesS. d. Bll

2u vermietsn

Wohn- und Schlaf
zimmer zu vermieten,
auch mll KUchenbe-
nutzung. Donner
schwcer Chaussee 50.

Möbl . Wohn- und
Schlafz. an besseren
Herrn zu verm. Näh
Lonnerschwcerstr. 93

auf gute Hypothek
iizule

5 Prozent.
uuizuleiben. Zinsfuß

Dalsper.
— Sonntag , de« 24 . Oktober:

wozu freundlichste einladet
Georg Ripken.

L Lällvlis

Papier -Wäsche
vorrätig.

Drirsl VSIlLSr »,
Langestr. 45 , beim Rathaus.

Anzuleihe » gesucht per sofort
ans erste durchaus sichere Sand-
Hypothek

440000 M.
SSssi », Ankt.,

Rastede, Fernr . 8.

Tb. OltmannS, Aukt .,Baumgarrenstr. 14.

Verlonso
Entlaufen ein

junger Hund
( schwrz . Dobermann).Wiederbring. Beloh¬
nung.
Donnerschweerstr. 10.

Entlaufen junge

gaMnili»,
braun mit weißer
Brust und Beinen
( «Wald»") . Abzugeb.
gegen Belohnung bet

Martens,
Langestratze 84.

I . Mann sucht äu¬
gen. Mitbewohner e.
Wohn» und Schlafz.
Feuer , vorh. Angeb.erberen unter V 3749
an d . F . Langestr. 45.

Z . v . fr. m . Ztmm.
M . B . Ackerstraße 13.

8tellsn -6s8uvk«
Gesucht auf bald s.

Meine Tochter. 18 I ..eine Stetig , t. Haus¬
halt ( selbige ist im
Haushalt und Nähen
gut angelernt) in od.
nächste Umgebg. Ol¬
denburgs.

Lühr,Etzborner Weg 41.

Wir ist in meiner
Weide ein ostfrtesisch.

Schafbock
abhanden gekommen.
Wtederbringer oder
Auskunftgeber erhält
Belohnung.

Aua. Siems.
Altenhuntorf.

Lknirmrtstchlcr,
21 Jahre alt , suchtStellung als jungesMädchen in besserem
landwtrtschaftl. Hs .-
halt . Angebote erbe¬
ten unter F V 976
an die Geschst. d . Bll

Mm Wann.
22 Jahre alt . sucht
zum 1 . November d.
I . Stellung in einem
gröberen landwirt¬
schaftlichen Betriebe.
Angebote unter G A
S78 an dte Geschäfts¬
stelle dieses Mattes.

Erste alteingeführte Zigarren¬
fabrik hat die

Vertretung
für ganz Oldenburg neu zu ver¬
geben. Anfragcn unter G. V.
097 an die Geschäftsst. d. Bl.
erbeten.

Chemische Fabrik Rheinlands , welche
gängige Haushaltsarttkel nur bester Quali¬
tät fabriziert, sucht einen

Vertreter,
der dte Kolonialwaren- u . Drogengeschäste
Oldenburgs und Umgegend besucht . Offert,unter No. 9385 an d »e Annonc.-ExpeditionF . W tttvold , Osnab rück.

Suche für 20jähri-
gen Landw.sohn zurweiteren Ausb : :mg
Stellung als

ill« W«
tn gr. Landwirtschaft,
wo er alle Arvenen
mit überumu .il. be¬
halt nach Ueberein-
kunft.
B . Gloystetn, Aukt.

_ Elsfleth.
Kräft. Mädchen, 16

I ., s. Stell , zu Nov.
od . sp. Ncdderend 29.

Zum 1 . November
sucht Mähriger

jimer Mm.
der alle Arbeiten intt
verrichtet, für das
Wint -halbjahr Stellein größerer Landw.-
schaft zur weiteren
Ausbildung bei Fa¬milienanschluß. Ge¬
halt nach Vereinba¬
rung . Näheres

Haakc L Schmidt,
Aukt.

Großenmeer.

Gesucht für kleine
Landwirtschaft ein

Kleiner ZM1
oder einfacher junger
Mann , der sämtliche
Arbeiten verrichten
will.
I . H . Wachtendorf,Grüpvenbühren.

Gesucht zu sofort
zuverlässiger, erfahr.

Geb. jg. Mchen,
hauswtnschaftlich er¬
fahren , geschickt und
fleißig, sucht Stellungals Stütze bei Fami¬
lienanschluß aus grö¬
ßerem Gute gegen
mäßige Vergütg. An¬
gebote unter E L 946
an dte Geschst . d . Bl.

Anger Mn».
28 Jahre alt , welcher
alle Arbeiten m . ver¬
richtet , sucht zum be¬
liebigen Antritt Stei¬
lung in einer größe¬ren Landwirtsch. ge¬gen Gehalt und Fa¬
milienanschluß. An-

für Landbaumotor.
Moorgut Ramsloh,

20 . Ottbr . 1920.
Oldenburger

Moorlultur -Gefell-
schaft m. b . H.

_ Lüth, In spektor.
Daumwollfabrtk s.

für Kontor und La¬
ger zuverlässigen

jmm NüM.
der sich allen Arbei¬
ten unterzieht. An¬
gebote unter F M
968 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Jg . Denlttker KNi
Kind (Mädch.) , 30 I .,
s. Haushälterin (auch
Krtegerwitwe mit 1Kind) , welche Haus¬
halt mitbrtngt . Spä¬tere Heirat nicht aus¬
geschlossen . Angeboteunter G O 991 an
die Geschäftsst . d. Bl.

Gesucht auf sofort

Frau Joh . Bremer,
Haarenstraße 31.

Gesucht zu Nov. s.hier, kl . Haush . , Kö¬
chin od . Stütze, Lohn
120 -st monatl . , fer¬
ner Stützen f. Land¬
wirtschaft, Mädchen,
die melken können,
Lohn 2000 -st jährl.

Frau
Agnes Blumensaat»
gew. Siell .vermi1tl.,
Alexanderstratze 43,

Ecke Weskampstraße.
Gesucht aus sofortoder zum 1 . Dez . ein

Mädchen.
Leichte Stellung.

Frau Hauptlehrer
Devermann,
Moordorfbei Altenhuntorf.

Nach auswärts ges.
besser . Hausmädchen,das etwas kochen und
nähen kann , g . hohenLohn und Reisevergg.
Näheres durch FrauWeber, Oldenburg,

Auguststtatze 82.
Zwei tüchtige

MMekimeii
sofort gesucht.

C. F . Hartmann,
Achternstr . 61.

Gut empfohlenes

Mädchen
oder junges Mädchen
für Küche und Haus
auf sofort oder spä¬ter gesucht.

Frau Ernst Horn,Brake i. Old.
Gesucht zum 1 . No¬

vember ein

DttU. NWll
oder einfaches jung.
Mädchen, das sich all.
vorkommend. Arbei¬
ten unterzieht.
Frau O. Brinkmann,
Katharinenstratze6.

ChmW Fabrik
sucht für ihre
Lackabteilung

Vertreter,
welche bei Handel,
Industrie und Behör¬den best, eingesührt
sind . Ausführl . An¬
gebote unter S E
1291 an Rudolf Müs¬
se , Stuttgart.

Gesucht tücht . Bcr
„ treter, Verkäufer od

geböte unter F L >Hausierer für 4--st°
967 an die S . .
stelle dieses
967 an die Geschäfts- ! Artikel. Täglich IM
stelle dieses Blattes , bis 120 -st Verdienst.

Angebote an Versand
„ Reell", Emsteck i . O.

) jj6N6 8j6Ü6kI Gesucht für sofortoder bald ein

Knecht.
G. Rowold,
Oldcnbrol.

MSrmNeve.
Leistungssäh. KekS-

u. Wasselfavrik sucht
gut eingesühlten

trimer.
Gesl. Angebote mit
Referenzen erbet, un¬
ter Nr . 879 an die
Annonc.-Exped. Ed.
Rocklag e. Osnabrück.

Gesucht für kleine
Landwirtschaft in d.
Marsch aus sofort od.
zum 1. November ein

imger Mn».
der sich allen vorlom-
menden Arbeiten mit
unterzieht. Angeboteunter G F 983 an
die Geschäftsst . d. Bl.

Nordermoor. Gs. a.
sofort ein zuverlässig.
Knecht . Herm. FrrelS.

AeMiehr.
Gesucht zum 1 . od.

15 . November gut
empfohlenes

UenllinAlben
oder einfachesjunges
Mädchen für alle

, vorlommenden Arbei-
i ten geg . hohen Lohn.
Vorzusteüen abends
nach 7 Uhr.
Frau Erich Notholt,
Hindenburgstraße 11.

Gesucht f. Holland
baldmöglichstein

Mädchen,
20 bis 25 Jahre alt.am liebsten v . Lande.
Gehalt 250 Gulden
jährlich und zweimal
freie Reise nach
Deutschland. Zu mel¬
den im

„Stedinger Hof",Oldenburg i. Old.,
Langestratze 16.

Ein zuverlässiges,
einfaches

l»M5 « chen
zum 1 . Nov. gesucht.
Frau Gust. Renken,

Aue bet Zwischenahn.

Spare r
Selb Cclä uoä ßliikn ^ ,

spare «kir «L» S«L»ai »pri1r

Zum sofortigen Antritt oder
per 1. November für dauernde
Stellung eine tüchtige, erfahren«

Stenotypistin
mit guter Handschrift gesucht.
Schriftliche Angebote mit Nach¬
weis der bisherigen Tätigkeit
an de»

SallMveNMiWels Menburg.

Gesucht sofort oder zum 1 . No¬
vember eine

Haushälterin
oder tüchtiges Mädchen bei hohem >

j Lohn. Zu melden bei
W . Lühr in «»,

Heiligengeislstraße7l.

Gesucht z . 1 . Nov.
für kleinen ruhigen
Haushalt erfahrenes

im», « che».
Hindenburgstraße 1.
Gesucht auf Mat s.einen größeren land¬

wirtschaftlichen Be¬
trieb eine

Mttgd
von etwa 18 Jahren
sowie ein

Knecht
von 14 bis 15 Jahr.
Auskunft erteilt

Auktionator Claus
in Jaderberg.

Gesucht zum bal¬
digsten Eintritt ein
erfahrenes

i»« s MWeii
vet Familienanschlußund gegen Gehalt s.
bürgerlichen Haush.
Angebote unter H A

j 999 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Gesucht zum 1. No¬
vember ein

Mädchen
von 18 bis 20 Iah.
ren, welches etwas
kochen kann.

Wilhelm Titsch,
„ Lindenhof" .

Kür kleinen Haus¬
halt mit einem Kind
in angenehm. Stellg.
junges Mädchen ge¬
sucht. das zu Hause
schlafen kann.

Adlerstrabe 7.

6liM«M
für vormittags auf
sofort gesucht.
_ Mark t 8 , 2 . Et age.

Gesucht aus sofort
sympathische,

MrlWe Zaine
gesetzten Alters , die
der Hausfrau zurSeite sieht und vor
allem die Pflege und
Miterziehung von 2
Knaben von 8 und 2
Jahren übernimmt.
Gutes Nähen er¬
wünscht . Voller Fa¬
milienanschluß. Zeug¬
nisse. Bild und Ge-
haltsansprüche erbe¬
ten unter G T 995
an die Geschst. d . Bl.

Besserer Haushalt
sucht aus sofort ein
erfahrenes

>W. « chm.
welches selbständig e.
Haushalt vorstehen
kann , geg . gutes Ge¬
halt und Familienan¬
schluß . Schrift! . Ang.
mit Bilo erb . unter

Süderschwei. Ge¬
sucht sterbcfallsbalber
auf sofort oder bald¬
möglichst ein zuver-
lässiges, freundliches
j« . Milche».
welches event. Lust
hat. einige Kühe mi<
zu melken . Familien¬
anschluß und gulel
Gehalt.

Joh . Gtöhr.

Laufjunge
gesucht nach d . Schul¬
zeit.

August Ohmstede,
Papierhandlung.

Gesucht z . 15 . Nov.
ein zuverlässiges, or¬
dentliches Mädchen f.
Küche und Haus.

Langestratze 66.
Gesucht auf sofort

gesch. Schneiderin für
Hauskleid, Kinderwä¬
sche u . z . Ausbesfern
für etwa 8 Tage.

Charlottenstraßs 5.

Gesucht zum 1 . No¬
vember energisches,
gewissenhaftes

KirckrsiMleiil,
das gut näht und
auch die Hausfrau
zuweil, vertret. kann,
für zwei Knaben.
Zeugnisse und Ge¬
haltsansprüche unter
G S 994 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

G W 998 an die Ge-
schäftsstelle , d . Blatt.

Ein anständiges

j'W. Wiche«.
im Kochen u. Haus¬
halt erfahren, bei gu¬tem Lohn und guter
Verpflegung zum 1.
November gesucht.

Frau Sonnek,
Lederwarengeschäst,

Riistringcn,
Gölerstraße 94.

Gesucht zum 1. N»-
vember ein

Mädchen
oder einfach , junger
Mädchen von 16 bis
18 Jahren bei gute«
Gehalt und Famil .«
anschluß . Das Mel¬
ken von zwei Kühen
ist mit zu übernehm.

C. Lange, Jffens
bei Stoll yamm i . O.

Stollhamm . Suche
s. uns. lanvw . Haus¬
halt ein jg. Mädchen
b. Geh. u. F .anschluß.
_ Hetnr. Martens.

Suche für meinen
Damenfrisiersalon a.
sofort oder später et»LWWN
aus gut bürgerlichem
Hause.

Fischer,
Schlotzplah 23.

PSN8I0N6N

Stundenmädchen s.
vormittags gesucht.
_ Ofener Str aße 6.

Gesucht nach dem
Lande f. kleine Land¬
wirtschaft zum 1. No¬
vember eine erfahrene

H»«M !M ».
die alle Arbeiten mit
tut . Angebote unter
H H 16 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

Gesucht z . 1 . Nov.
nach Jever bei einz.Dame ein einfaches,in Haus- und Hand- , suche auf bald
fetten erf. tynges oder später für meine

L!s"» °L.Äs "L krallm AM
_ Eltsabethstratze 9. ! Aufnahme in einem

! seinen Haushalt , wo
>dieselbe alle Arbeiten

» Uttt verrichten mutz.
aber ganz der Fami¬lie angeschlossen ist.
Schlicht um schlicht,evt. gegen Zahlungeiner mäßigen Pen«

. sion . Angebote un¬
ter G E 982 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Für Schüler der
landwirtschaftl. Wtn-
terschule zu Novemb.
Wohnung, event. nnt

Gesucht auf sofort , Pension , gesucht . An-
eine Flicksrau. , geböte unter V 3743
Haareneschsttake10. ' an d- L Lanaettr. 45.

auf bald für Kücheund Haus gesuck
Waschfrau und Pu
srau vorhanden.
Frau Emil Hornung.

Münster,
WinbthorMraße 11,

1 . Etage.
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Aus dem Lande, 19 . Okt.
Dauernd gutes Hcrbslwctter

Das ist ein wahrer Segen für die Allgemeinheit und für
die Aberniung und Bestellung , we .che lnrde krä >ttg jortschcer-
ten . Drs Kar,oi sc lernte ist doch gegen das Boriahr erh . blich
weiter voran , und so ist es auch mit der Ernte der Zucker¬
rüben , Futterrüben und den übrigen Grüusuirerina sen , so
dag doch nicht soviel wieder umkonluien kann als im Boriahr.
DesgU-uInn sieht man bei längerer Reise in den Haupr-
ackerbaugegendrn Deutschlands , daß auch die Bestellungs-
arbeiteu weiter sind, als es gewöhnlich der Fall war . Rach
Ausjuge von Vertretern aus dem ganzen deutschenReich Hai
es den Anschein, daß überall wieder mehr Wmiergetrcide
ausgecht worden ist , weil die Pieije sür Brvttorn dir lepigen
Teuerungsvrrhältni sen angepaßt sind, »nd auch nach fetter
Zu,age des Rrichsmuiisteriums in Zukunft den tatsächlichen
Verhältnissen angepaßt werden sollen. So muß es auch sein,
denn die hauptsächlichsten Lebensbedürfnisse mästen unbe¬
dingt im Jnlande erzeugt werden , wenn wir nicht völlig zu¬
grunde gehen sollen . Darüber sind such wohl alle politischen
Parteien , die den Fortbestand des Reiches aus gesetzlicher
Geundlage wollen , völlig einig : nur ist es der vollständig
uuruigeiveihteu städtischen Bevölkerung , die leider ungeheuer
unter der jetzigen Teuerung zu tragen hat , nicht recht klar,
daß es unumgänglich notwendig ist , die Preise so zu ge¬
stalten , daß die Produzenten zu ihrem Rechte kommen, weil
iin entgegengesetzten Fall , wie die jahrelangen Erfahrungen
lehrten , die Produktion rapide zuruckgehl und nur dem
Lersall nut größter Geschwindigkeit in die Arme getrieben
werden.

Jetzt auf einmal dämmert es auch in den großstädtischen
Zeitungen , daß die Heranziehung der Produz men du,ch
sogenannte Landlieferung wohl das beste und sicherste Miticl
ist, um genügend inländische Nahrungsmittel zu bekommen.
Das haben wir im Oldenburger Staat schon lange gewußt,
und dafür haben sich Regierung und Landtag stets eingesetzt,
leider ohne Erfolg bei den Reichsvertretecn.

Was muß bei der bestehenden Nachtfrostgefahr beachtet
werden?

Wenn jetzt die Tage Sonnenschein bringen , friert es des
Nachts . Das ist unabänderlich , und danach muß man seine
Maßnahmen treffen . Zunächst handelt es Fch darum , die¬
jenigen Früchte , die leicht dem Erfrieren ausgesetzt sind,
schnellstens zu bergen und des Nachts vor Frost zu schützen.
Das sind vor allen Dingen Kartoffeln , die nie unbedeckt auf
dem Felde oder im offenen Waggon liegen dürfen . Wo tags
die al geernteten Flächen zwecks Nachlese abgeeggt worden
sind, ist es unbedingt notwendig , dafür zu sorgen, daß diese
obenauf liegenden Kartoffeln sofort aufgesammelt werden.
Ein leichtes Bedecken mit Stroh schützt genügend vor Er¬
frieren . Das Einlagern der Kartoffeln in Meten ist in den
meisten Fällen bei uns viel zu wärmend die Ursache, daß
sich die Kartoffeln im Winterlager so schlecht halten , und
eben>o werden von Natur aus völlig kraukheitsfreie Saat-
kartojseln im Lager krank, wenn sie zu warm liegen . Vier
bis sechs Grad Wärme sollten rnrr im Winterlager sein, dann
sind auch die Verlustprozente im Winter die denkbar gering¬
sten, und andererseits zeigt im Frühjahr das rasche Aus¬
laufen der Knollen , daß das Saatgut tadellos durchwintert
ist und seine Lebenskraft behalten hat.

Ferner sind gefährdet die Runkelrüben . Die beiden
letzten Nachtfröste haben noch nicht geschadet- Die Blätter
hängen noch nicht schlaff herunter , sind also auch noch
nicht erfroren.

Am ersten erfrieren die wasserreichen Sorten in Eckendorfer
Art . am wenigsten gefährdet sind die Rüben mit hohem Trocken,
substanzgehalt , also Futterzuckerrüben und dergleichen . Auch
Runkelrüben sollen nie unbedeckt liegen, oder wohl gar
enthauptet aus dem Lande stehen bleiben . Das Laub kann ja
als Decke dienen. Der Futterkohl wird entblättert und bald
abgehackt , um dann in kühlen Mieten an den Wäüen leicht über-
deckt zu lagern.

Die Steckrüben sind diejenigen Früchte neben Wurzeln, die
am schwersten erfrieren. Zum Herausnebmen bediene man stell,
wie auch bei den Wurzeln , des PslageS, wie in der Gutswirt,
scha-'l von Grirper-Neulethe, wo das Pflugschar abgeschroben
wird und nur die Sohle des PflugeiseuS bleibt. So werden
dann dir Wurzeln nur in die Höhe gehoben und sind leicht und
schneller als sonst ohne jegliche Mühe zu cmten . Man muß
es nur praktisch anfanacn , nm sich die Arbeit zu erleichtern.
Ebenso ist es bei den Steckrüben, wo oft so mancher Forkcnstiel
beim Ernten abgebrochen wird . Es ist auch absolut nicht nötig,
die Steckrüben ordentlich an der Fi -rke abzuklopfen . Me haften
sich sehr viel besser, wenn ne völlig nngepuht, wir sie aus dem
Lande kommen , direkt in die Mieten kommen , die nur leicht be.
deckt werden müssen , damit ein-: Erhitzung vermieden wird, denn

dadurch wird die Haltbarkeit inuner sehr erhöht. Bei den Steck-
rüden zeigt eS sich , baß das Verpflanzen doch viel richtiger ist.
als das Stehenlassen einzelner Pflanzen nach Aussaat non Sa-
men . Die Rüben sind in dem gepflügten Boden viel eher im.
stände , die Badcniiäbrstosscansznnutzen und so ist die Ernte von
Steckrüben, die nach drin Pflug gepflanzt sind , ungleich größer.

Die Verwertung der großen Blattabfalle
wird leider m-ch sehr sulsch betrieben, indem man dem Dreh
solche Massen in kurzer Zell verabrncht, daß sie dauernd Durch-
jaü haben Was >m Semmcr mühselig durch die Weide an
Fleisch aus das Tier gebracht ist , das wird in 11 Tagen bis 3
Wochen wieder herrwtcrncluttcrt In Nübengeqciiden sind die
Landwirte doch schlauer und praktischer . Dort werden die Ru-
beulüpfe , die große Massen ausnmchen , in große vierkantige Hau.
sen gefahren. Die Ochsen trampeln ständig darauf herum, da-
mit eme feste Lagerung eintritt , dann wird etwas Stroh darüber
gedeckt, und ordentlich tkrde darüber geworsen , die von Zeit zu
Zeit tüchtig wieder gedichtet wird , weil Risse durch den
Schwund der Masse entstehen . Es wlrd dann sogenanntes
Sauerfutter daraus , was im Winter und Frübjahr an Ochsen,
Rinder und Schweine verfüttert wird. Dies Sauersutter nährt
aut ; nur dürfen hochtragende Tiere nicht davon haben. Wir
können uns auch Gruben machen , etwa ljH— 2 Meter breit, bis
2 Meter tief , nur darf das Grundwasser nicht eindringcn, und
ebenso darf kein Wasser von oben eindringen können . Die Be-
lastung muß pro Quadratmeter ca . 8 Zentner sein . Es ist gut
mit dem Stoßeise» hin und wieder etwas von den Blättern zu
zerkleinern, damit die Lagerung nickt zu lose wird. Da die
Blätter sebr stark zusammensacken , ist es nötig, nachzusüllen
und dünn stark z » belasten . Ganz wenig Kochsalz , also Viehsalz
kann beigeg

'eben werden, aber nur sehr wenig. Es muß aber die
unsinnige Verfütterung von Blättern in dieser Zeit endlich auf.
hören.

Bestellt Saatkartoffeln!
Man kann dies einmal und auch wohl zehnmal schreiben,

es bleibt bei sehr vielen Leuten ganz wirkungslos. Die meisten
Landwirte denken : Wenn die Zeit herum ist, konimt die Plage
mit. Und doch ist dies angesichts der Lage so grundfalsch, wie
nur möglich . Wir haben dieselben Verhältnisse wie 1916 . Wer
in diesem Herbst keine Saatkartoffeln bekommt oder bestellt , der
bat im Frühjahr keine zu erwarten oder doch ganz ungeheure
Preise anzulcgen. Die Einfuhr von Kartoffeln aus dem Osten,
also Klimawechsel , hat sich ganz ungeheuer hoch bezahlt genracht.
Was geleistet werden kann , wenn die Organisation gut ist, er.
sicht inan z . B . an der Tatsache, daß nach Mitteilung der Saat-
stelle der Landwirtschaftskammer der Vorsitzende des Klein,
bauernvereins , Herr Schmidt- Bockhornerseld , allein Hand-
schriftlich 700 Bestellungen den Saatkartoffeln gemacht hat. Es
konimt also nur auf die Tat an, und natürlich auf den Wissen.
Viele Leute hätten so dringend neues Saatgut nötig, aber sie
sind zu faul und beouem , sich dazu einzustellen. Ebenso könnten
die Genossensäpisten ganz anders arbeiten. Die Saatstesse der
Landwirtschaltskammer bat Saatgut genug an der Hand, aber
wegen Mangel en Bestellungen muß der größte Teil abgswiesen
werden. Wer das Risiko nur übernehmen will und bis zum
nächsten Frühjahr warten kann und zudem gute Einmietungs-
räume hat, kann diesmal an den Saatkartoffeln ein erkleckliches
Stück Geld verdienen.

Caatrrggen und Saatweizen
stehen nach wie vor in sehr nnaenüpender Weise zur Verfügung
daher ist es nötig daß c»entuell autes Getreide 1 . und 2 . Nach-
baus als Hcindclssnatpulsreigegeben wird

lieber Düngemittel «nd Preise
gehen uns folgende Zuschriften zu:

Abschrift
Der Reichsminister Berlin W. 8, Mohrenstr 11/12,

für Ernährung und Landwirtschaft. den 6. Okt . 1920.
Gesch .- Zeicben : P . 691.

Landwlrtschaftsministerium, Oldenburg.
In der Anlage übersende ich ergebenst eine Pressenotiz

„Die Bedeutung der phosphorsäurehaltlgen Dünaemittel" mit
der Bitte , diese den Ihnen nahestehenden Fachorganen zur ge¬
eigneten Verbreitung zugängig machen und für ihre zweckent¬
sprechende ftcbermittlung, insbesondere an die angeschlossenen
Süllen , Sorge tragen zu wollen . I A. : gez . Mchrens.
Tie Bedeutung der phosphorsäurehaltigen

Düngemittel.
Die diesjährige Getreideernte hat einen erheblichen Aus¬

fall am Kernere,trage gegenüber früheren Ernten ergeben . Der
Grund hierfür ist hauptsächlich der , daß dem Boden dis nötige
Phvsphorscure gefehlt hat. So betrübend das diesjährige Er-
gcbnis auch ist , so hat es doch eine allen Kreisen fühlbare Lehre
gegeben , daß nämlich gerade die Pbosphorsävre zur Erzielung
guter Ernten ausschlaggebendist . Vor dem Kriege waren un-
sere Kulturboden größtenteils mit Pbosphorsäure gesättigt.
Damals hat eine zu geringe Phospbarläuregahe ja selbst ein
einmaliges Ausbleiben sich bei der nächsten Ante nicht in dem

Maß« gerächt , wir heute. Heute aber kann auf eine ausgiebige
Phospborsäuredüngung auf keinen Fall verzichtet werden. Jetzt
zeigt der einheimische Boden einen erschreckenden Mangel an
Phosphorsäure , und unsere ausgehungerten Kulturboden kön¬
nen den Pslanzenwurzeln nicht mehr die erforderlichen Nähr¬
stoffe bieten. Wenn hier nicht schleunigst durch aus reichende!
Düngergaben geholfen und den Halmfrüchten nicht sofort ge¬
nügend Phosphorsäure zur Verfügung gestellt wird , dann ist
eine vollwertige Körnerbildung ausgeschlossen . Dann müssen
b - i der näcbsiiährigenErnte weitere große Fehlbeträge im Kör-
nerectraq eintreten. und die einheimische Landwirtschaft wird
unsere notleidende Bevölkerung noch weniger mit dem nötige
Brot versorge» können als bisher. Wenn nicht eine rechtzeitig«
und ausgiebige Phosphorsäuredüngung erfolgt, müssen weiter¬
hin große Mengen Getreide eingeführt werden, für die unses
Geld ins Ausland fließt.

Der Preis für Superphosphat ist infolge der hohen Aus¬
landswährung gegen früher allerdings hoch, aber dis hohen
Preise sollten die Landwirte von ausreichender Anwendung
Phosphor säurehaltiger Düngemittel bei deren besonderer Be¬
deutung nicht abhaltrn . Dazu kommt , daß die hohen Ge¬
stehungskosten der landwirtschaftlichenErzeugnisse bei der Fest¬
setzung der Preise für die Ernte 1921 berücksichtigt werden, so
daß sür den Landwirt di: Anwendung vcn phosphorsäurehal¬
tigen Düngemitteln recht lohnend sein wird.

Genügende Vorräte an Superphosphat sind vorhanden.
Um die Erzeugung hiervon zu steigern , sind mit dem Auslands
Verhandlung, ?, über umfangreiche Lieferungen von Rohphos-
pbaten als Grundstoff des Superphosphates teils abgeschlossen,
teils unmittelbar vor der Dollzichung

Das Reichsminilterium sür Ernährung und Landwirtschaft
nimmt daher auch bei diesrm Erlaß Gelegenheit, die Landwirt«
dringend zu ermahnen, zum sofortige » Bezüge dev benötigten
Düngemittel zu schreiten . Angesichts der bald einsetzendcn
Uebcrlastrma der Eisenbahnen ist cler eine rechtzeitige Versor¬
gung nur bei sofortigem Bezüge gewährleistet. Das Frühjahr
wird allem Anschein nach ganz erhebliche Anforderung^ an
die Eisenbahnverwaftung stellen , so daß dann mit einer Zu¬
führung der erforderlichen Mengen nicht gerechnet werden kann.

Ministerium des Innern , Oldenburg, 11 . Okt . 1920.
Nr . kl . 13929.

Abschrift gelangt an di«
Herren Direktoren der Landw. Mnterschulen zur zweck¬
entsprechenden Verwertung . I . A. : Hennings.

Zusammenstellung '
der zurzeit geltenden Höch stpreise für die hauptsächlichsten
im Verkehr befindlichen künstlichen Düngemittel.

Der Preis eines künstlichen Düngemittels ergibt sich ans
der Multiplikation des angegcbcncn Nährstoffgehaltes mit

dem für 1 Kg . ?L festgesetzten Höchstpreis und gilt für 100 Kg-
Preis für Preis für

Art des daS Kg . Durch- 100 Kg . ohne
Düngemittels in Pfennigen schnitts- Sack u . g -. sehl,

einschl . Umlage gehaft Zuschläge
L . Phosphorsäurehaltige Düngemittel :.

1 . Superphosphate
1070
1060

2.

1.
2.

ION
10 H

107.00
106.00 ^

18 N'
15 N

76Z0 ^
75,00

Düngemittel.
20,5 N 216,00 RH
16 N 210.00 Rh
27 N 351 .00 RL
18 N 192,60 Rl

die Händlerzuschlägs und

a ) nördl. d . Mainlinie
d ) südl. der Maiulinie
Thomaspbosphatmehl bet
Berechnung nach
a ) Gesamtphosphorsciure

'125
b ) citrl . Phosphorsäure 500

8 . Stickstoffhaltige
Schwefels. Ammoniak . 1200
Natronsalpeter . . , 1500

3 . Ammonsulsatsalpeter . 1300
4 . Kalkstickstoff . . . . 1070

Zu diesen Preisen treten noch
Frachtkosten, falls die Ware ab Händlerlager verkauft wird.
Dieselben bewegen sich , zwischen 5 und 15 Mk . für 100 Kg.
Die Preise für Säcke werden besonders berechnet : dieselben
betragen 1 Mk . für Popiersack und 12 Rl für Jutesack. Bei
Thomasphosphatmebl 2,30 bezw . 9 Mk.

6 . M i s ch d ü n g e m ittel.
Der Preis für Mischdüngemirtel. z . B . Ammoniak-Suver-

phoSphat, richtet sich bezüglich des St ' ckstoffgebaltcs nach dem
Höchstpreis für Stickstoff im schwefelsaurer , Ammoniak, hinsicht¬
lich des Phosphorsäuregehalts nach dem Höchstpreise für
Phosphorsäur ? im Superphosphat . Falls das Mischdünge¬
mittel noch Kali enthält , wie z . B . Kali -Ammoniak-Super-
phoSphat, so kommt für das Kg . N ein Preis von 99 Pf . hinzu.
Ter Mischlohn beträgt 9 Mk . pro Dz.

V . Nickt oenebmigte künstliche Dünge¬
mittel.

In de« letzten Zeit mehren sich die Angebote von minder?
wertigen, nicht genchmigten künstlichen Düngemitteln, derer



Nnxieöot un6 Vertrieb strafbar ist. Hierzu geboren: PhonoNkh-
Niehl, Schlackenmehl , Feinschlacke , Wiesendünger, Deutscher
Guano usw. Eine Zusammenstellung der besonders geneh¬migten künstlichen Düngemittel nebst Höchstpreisen soll dem¬
nächst veröffentlicht werden,
ttz ., 8 . Besondere Bemerkungen.Der Verkauf von künstlichen Düngemitteln ohne schrift¬
liche Gehallsgarantie , ist strafbar. Die Ueberwachungsstelle
für Ammoniakdünger und -phosphorsäurehaltige Düngemittel,Berlin W. 8, Eharlottenstraße 71, erteilt in Zweifelsfällen be¬
reitwilligst Auskunft. Angebote, die den gesetzlichen Bestim¬
mungen nicht entsprechen , werden tunlichst mit Unterlagen der
Ueberwachungsstelle vorgelegt, die gegen den Schuldigen ein¬
schreitet.

Die Preise für Raubfutter
steigen andauernd . Das Stroh kostet schon jetzt 25—23 Mk.
pro Zentner , Heu ist entsprechend teurer und sehr gefragt,da hier überall viel zu viel Pferde gehalten werden. An ein
Zurückgehen der Preise ist nicht zu denken.

Ebenso stehen alle Futtermittel enorm hoch im Preise.Unter diesen Umständen ist ein Trocknen von Serradellaund Klee das beste und billigste, was man empfehlen kann,da gerade die eiweißhaltigen Futtermittel am meisten be¬
gehrt sind. Es liegt ber den dauernd ungeheuer hohenSchweinepreisen die Gefahr der Verfütterung von Getreide
sehr nahe , was aber dringend zur Brotversorgung benötigtwird. Man kann das Schwein heute in des Wortes wahrsterBedeutung als den größten Feind der Volkswirtschaft be¬
zeichnen.

Die Bekämpfung deS Frostspanners
Nit Leimringen hat sofort einzusetzen. Jahraus » jahrein,werden gewisse Obstanlagen von den Raupen des kleinenund großen Frostspanners derartig befallen, daß sie trotzguter Düngung und Pflege nicht einmal zur Blüte kommen.Und das ist ganz selbstverständlich. Es fehlt an den natür¬
lichen Feinden dieser Obstbaumschädiger, das sind die in¬
sektenfressendenSingvögel . Ferner ist zu beachten, daß wir
so viele hochgezüchtete Obstsorten hier angepflanzt haben,die garnicht hier bodenständig sind und für das hiesige Klimapassen, während die Sorten , die hier gewissermaßen zu Hausesind , von der Natur den richtigen Schutz mitbekommen haben.Wir sehen die Verheerungen des Frostspanners nicht alleinin geschützten und geschlossenen Obstanlagen , sondern auchsogar in windigen Lagen an Chausseen tn erschreckendemMaße in Zunahme begriffen . Fährt man im Mat durchverschiedene Gegenden unseres Landes , so sehen viele Obst¬bäume so aus , als ob das Feuer über die Blätter gelaufenwäre . Dann heißt es auf einmal : Was ist gegen die Rau¬penplage zu machen? Ehe dann ein Ddittel zur Verfügungist, was durch Spritzen ausgetragen werden muß , die auchnicht immer vorhanden sind, ist der Baum kahl gefressen.Die BWtter dienen aber dem Baum gewissermaßen alsMagen und Lunge zugleich. Daß die Bäume bei

Raupenfraß unter diesen Umständen nichts pro¬duzieren können und im Laufe der Zeit eingehcn,versteht sich unter diesen Umständen von selbst . Aber es bleibt
keim alten und man schiebt dann die Schuld auf den Lieferan¬ten . Wenn sich der Rauvenfraß jahrelang wiederholt, so gehendaran auch die kräftigsten Obstbäume ein, und zwar im bestenAlter. Das kann man am besten sehen an einigen Anpflanzun¬gen an südoldenburger Chausseen, wo Baume, die 25—30 Jahrs
stehen, die in der Jugend gut gewachsen sind , und wo die Fol¬
gen des jährlichen Raupenfraßes sich nach und nach durch Ab-
sterben der Baumkronen bemerkbar machen . Einige Sorten
üben eine besondere Anzugskraft für die Schädlinge. Obenan
steht die so viel für Chausseen empfohleneKasseler Reinette, die
so massenhaft in Südoldenburg seinerzeit angepflanzt ist . Weil
die Natur sich selbst nicht helfen kann , müssen wir hier eingrri-ftn und den Schädling bekämpfen . Das geschieht durch An¬
legen von Leimringen um den Stamm um diese Zeit . Den

Raupenleim — gewöhnlich Brumatalelm genonnr — rann manin den meisten Handlungen im Lande bekommen , ebenso das
Popier dazu; dock muß dafür gesorgt werden, daß der Leim¬
ring seine Klebefähigkert nicht verliert , sonst spotten die klugenLeute darüber, daß trog der Leimringe der Raupenfraß sich
noch bemerkbar macht . Dw Sache hängt so zusammen: Di»
Wclbcken der beiden Frostspannrrarten sind ungeflügelte
Schmetterlinge. Wenn sie ihre etwa 500 Eier an den Knospenoblegen wollen, müssen sie am Stamm rmporkriechen, währenddie Männchen geflügelte Schmetterlinge sind . Dadurch sind
»vir in der Lage, die Raupenmütter durch Leimen zu fangen,und wer die sachgemäß und rechtzeitigausführt.hat von Naupenpiagr nichts zu leiden. Welche Mengen dieser
Schädlinge oft einen einzigen Baum erklettern, sieht man an
den Leimringen, dis gut in Ordnung »varrn , so daß oft bis zu509 Frostlvännerweibchen an einem Obstbaumstamm geleimtwurden So kann man auch ermessen , warum manchmal ganzgroße Bäume mitten im Sommer völlig unbelaubt dastehen kön-
nen. Wir müssen im Lande mehr Obst erzeugen, und da ist die
Bekämpfung der Rauvenvlags eine Grundbedingung, eben »veil
die hochedle Herkunft dev Bäume keinen natürlichen Schutz ge¬währt . Am schlimmsten ist es da, wo um die Obstbäume herum
noch Nasen vorhanden ist, worin die Puppen ihren besten Schutzfinden. Früher kannte man noch keinen Raupenleim. Damals
warrn auch fast nur bodenständige Sorten angevflanzt, und
außerdem bediente man sich des Cchwetnemistes, oen inan nach
Abplaqgen des Rasens rund um den Stamm legte, und äußer¬ten » in die untersten Astwinke ! der Ovstbäume. Ter Geruchhielt die Raupenmutter ab vom weiteren Erklettern d« Bäume.
Sorge jetzt jeder für Bekämpfung des Frostspanners, dann gibt
«S auch wieder Obst.

v !e klusllcktev üer üeullcken S1 !ck!toff-
Versorgung für 1921.

Die Stickstcffvcrsorgungist für die deutsche Landwirtschaftund damit zugleich für die Ernobrung des deutschen Volkes inden kommenden Jahren von überwiegender Bedeutung. Csdürfte daher besonders eine Antwort des Ministeriums für Er¬
nährung und Landwirtschaft interessieren, die dieses Ministeriumauf eine sogenannte . kleine Anfrage" erteilt hat . Wir entneh-men aus derselben folgendes-

Während die Kaliindustrie die nötigen Mengen an Kali-
salzen vermöge der reichen Bodenschätze bei hinreichenderKohlenversorgung ohne weiteres liefern kann , ergeben sich hin-
sichtlich der Versorgung des Bittens init Stickstoff und ins-
besondere mit phosphorsäurebaltigen Düngemitteln Schwie¬
rigkeiten. Zur Ucbcrstckt seien folgende Zahlen angeführt:Es wurde an die deutsche Landwirtschaftin Form von künst¬lichen Düngemitteln geliefert vom 1 . Mai bis 30 . April,beginnend mit den» Zeitraum vom 1 . Mai 1913 bis 1. April1914:

Kasi ( K zx>) Stickstoff ( N) PhoSphorsäure ( P , 0,)1914: 857 000 To. 216 000 To. 630 000 To.1918: 779 000 To. 92 000 To. 325 000 To.1919: 670 000 To. 115 000 To. 230 000 To.1920: 756 000 To. 158000 To. 147000 To.
Die Sttckstcffindustrie rechnet damit, durch ständige Er¬

weiterung ihrer Anlagen bei Boilbetneb vom 1 . Jmruar 1921 anin der Lage zu sein , jährlich etwa 300000 Tonnen
Stickstoff in Form von künstlichen Düngemitteln herzustrl-len Würde hiermit die Ttickitoisnot wirksam bekämpft werden,
so bleibt der Mangel an Phosphorsäure eine ernste
Sorge . Es besteht jedoch die Hoffnung, im Rahmen de? Ab-
kommenS von Spaa im engen Einvernehmen mit der Industrieerbebliche Mengen von Nohphosphaten einznsühren und derSi .vervhosvhatindustrir noch zur Verarbeitung siir die Früh,jahrsbestellung zufübren zu können . Die hierüber schwebenden

Verhandlungen sind nahezu abgeschlossen ; die Durchfüh«
rung der In Frage kommenden Geschäfte steht unmittelbar bevor.

Was die Düngemittelvreise angeht, so soll einer weite¬
ren Verteuerung mit allen Mitteln vorqe-beuat werden. Tie Gestehungskosten der künstlichen Dünge¬mittel, insbesondere die Ausgaben für Löhne, Kohlen, HilfS-
stoffe usw . sind zurzeit derart doch, daß mit einer Senkung der
Preise zunächst nicht gerechnet werden kann . Eine Nachprüfungder Gestehungskostenist jedoch im Gange Das ReickSministr«rimn für Ernährung unk Landwirtschaft muß sich unter dtekcn
Umständen darauf beschränken , eine Stabilisierung der
Düngemittelpreise zu erreichen . Bezüglich der recht¬
zeitigen Versorgung der Landwirtschaft mit künstlichen Dünge¬mitteln steht das Ministerium in ständiger Fühlung mit dev
Eisenbahnverwaltung. Es ist außerdem bestrebt , auf ein « be¬
schleunigte Abnahme der Düngemittel durch die Landwirtschaft
htnzuwirken.

w »er MvirWMsmer.
Acker - und Pflanzenbau -Abteilung . " -

DtS Urch. rsicht der anerkannten Saatkartofofein zum Anbau 192H ist dem „Oldinb . Lanow^
Blatt " vom 30. September d. I . bergesügt und außerdem
jederzeit durch die Abteilung kostenlos erhältlich . Angesichtsdes rn diesem Jahre vielfach dringend erforderlichen Saad-und Sorten Wechsels und des zu erwartenden große»Bedarfs empfiehlt sich Saldi gste Bestellung.

Aufträge auf Saatkartoffeln sind möglichst au die land¬
wirtschaftlichen Konsumvereine zu richten zwecks Li ferungin Sammelladungen . Auf Grund besonderer Vereinbarungmit der Landwirtschaftlichen Zentvalg enossenschaft, Olden¬
burg , werden die durch dis Landwirzschastskammer rn den
oldenburgischen Saatbauwirtschaften anerkannten iznd disaus dem Osten zu beschaffenden Saatkartvffeln durch die
Zentralgenossenschast an die Bedarfsstellen auf Grund der
Vorschläge der Landwrtscharftskammer betr . Sortenwahl,
.Bodenart und deren Anweisungen vermittelt - — Kleinere
Einzelaufträge sind nach wie vor direkt an die Saaibau-
wirtfchaften zu erteilen . Im Interesse der Vereinfachung der
Lieferung empfiehlt es sich jedoch , möglichst Sammelausrrägean die landwirtschaftlichen Konsumvereine zu ert i en.

Dre S taudenausle s « der Kartoffeln ist zurjetzigen Ernte damit zu beenden, daß von den seinerzeit be-
zeichneten Stauden nur diejenigen zur Saat ausgewähltwerden, welche nicht nur die größte Zahl an gesundenKnollen , sondern vor allem solche rn möglichst gleichmäßiger,
einheitlicher B schass . nh it liefe , ten . Stöcke mit lehrungleichen Knollen haben dagegen für Saatzwecke auszu¬scheiden.

Für die wissenschaftliche Bearbeitung der Spinn¬milben (roten Spinnen ) bedarf die Biologische Re'chS-anstalt der Mithilfe aller FachkreisederLandwirtschaft , Gärt¬nern und Forstwirtschaft und -bittet um Zusendung von
Nachrichten und Proben . Die Proben müssen möglichst grö¬ßere Mengen der mit Spinnmilben behafteten Pflanzen¬teile enthalten . Diese werden zum Versand am besten mitmehreren Lagen angefenchteten Papiers umwickelt- Kleinere
Proben können tn SOproz. Alkohol konserviert werden.

Besonders erwünscht sind Proben von Obstbäumen,Wald-, Park - und Allecbäumen , Weiden, Reben , Hopfen,Rosen uno anderen Ziersträuchern (Buchsbaum , Astern,
Chrysanthemen , Kakteen usw.), ferner auch von Gräsern , Ge¬treide und anderen landwirtschaft ichen Ku tu -pfla zenBei Uebersendung solchen Materials an die Biologi¬
sche Reichsanstalt in Berlin -̂ Dahlem , Post Steglitz , wer¬den die Unkosten für Verpackung und Porto , gern zurück¬erstattet.

Bevor Sie landw . Maschinen, Wagenfette, Maschinenöl,Teer usw . kaufen, versäumenSie es auf keinen Fall , das Lagerder Firma August Bock, Oldenburg, Ziegelhofstr. 66, anzuschen.

Seefeld. Die zu Schweieraußendeichander Äugusthauser Chaussee belesene, jetztvon G. Sommer bewohnte LandsteUe , großf .N974 Hektar, fast neue geräumige Gebäude,
vorzügliche , äußerst ertragreiche Ländereien,soll mit Antritt zu nächsten Mat verpachtetwerden.

Oeffentlicher BervachtungStermln

>. ist« A. Mbl. -. 8..
nachmittags 5 Uhr,

kn RubartS Gasthause. Augusthausen. Der
jetzige Pächter zieht auS.n . von NolLs » ,' amtl . Auktionator.

Seefeld.

Landstelle,
floß ea . 12 Hektar, größtenteils tn Kultur,
»uter Boden, gute Gebäude, etwa 5 Klm.
»on Oldenburg, an der Chaussee belegen,lebt mit Antritt Mai 1921 zum Verkauf,auf Wunsch auch in Teilen.

n von Usilis » ,
_ amtl . Auktionator._ .

Seefeld. In Oldenburg habe ich ausWunsch mit baldigem Antritt zu verkaufen:
a) ein zweistöckiges größeres Wohnhaus

mit grobem Einfahrtstor und Vor¬
garten, beim Ankauf sofort beziehbar,

d) zwei große schöne BauvlStze, mit star¬
ken Eichen. Buchen. Eschen und Tan¬
nen bestanden, Anhöhe u . kleine Wal¬
dung. auch lür ein Wohnhaus vorzüg¬
lich sich eignend.

Kaufpreise durchaus mäßig.
LZ « vorr HSslLrosr.

- tMltt. Auktionator tn Seefeld In Oldbg.Eeleson : Oeffeniitche Sprcchslelle Seefel- .
Wünsche
6-S Rindochsen

rn gute Fütterung zu geben.
M. LovPrrrsrrn , Elsfleth.

Seefeld. Sin zu Oldenburg an sehr gu¬ter Lage befindliches

primtgrunMlck,
neue Gebäude mit elektrischem Anschluß,Gas » Wasserleitung, ist mit baldigem Air¬tritt preiswert zu verkaufen.n . von

amtl . Auktionator.
Die Unterzeichnetenhaben am

Sonntagmorgen, d. S4. Okt .,
da « 9 Uhr an,-

beim Bahnhof Strückhausen

UMMWM.
MM Kühe u. Ntnd-

ochsen
zum Verkauf stehen.

Fr . Mönnich L Burhop.

Land -Verkauf.
Witwe Gerh , Htnr . Bulge u . Kinder

beabsichtigen , ihre zu

Ofenerfeld
belesenen Ländereien, die sogenannte

Peperci,
Fl. 13 Parz . 229/112 , groß 19 »r 29 qmFl. IS Parz . 11t groß 58 sr 03 gm

zusammen 7? »r 82 qm
zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin am
MM«. Sk« zz. MM m.

nachmittag » 4 Uhr,
bei Gastwirt Lienemann in Ofenerfeld.

Der Antritt kann jederzeit erfolgen-
« n» . Meyer , amtl. Nult.

8«MM - NM
in Borberkerfelde.

. Wiefelstede . Landwirt Heinrich Müllert« Borbeckerfelde beabstchiigl . keine daselbstnabe der Chaussee Wiefelstede -Oldenburg u.Neusüdende-Rastede belesene

Landstelle,
bestehend tn neuen kompletten Gebäude»und plm. 8j4 Hektar gleich ca.

IVO Scheffelsaat
Garten -. Acker- und Grünländereten» mitAntritt zum 1 . Mai 1921, Ländereien mitsofortigem Antritt , durch mich zu verkaufen.Sämtliche Grundstücke liegen geschloffen,sind vorzüglicher Bonität und in besterKultur befindlich. Der Verkauf kann imganzen wie auch in beliebiger Größe, mttGebäuden, erfolgen: auch werden etwa

40 Scheffelsaat,
bestens geeignet zu kleineren

Landstetten,
getrennt aufgesetzt . — Verkaufstermin istangesetzt auf
Mittwoch , den 3. November,

nachmittags 4 Uhr,
tn Haserkamps Easthause tn Borbeck.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje . amtl . Aukt.

Apotheker Lvlxs
Kombi nLtionskun

vorzüglich bewährt zur Vorbeugung und Heilung der

Zur Feldbestellung empfehlen

von größter Leichtlöslichkeit u. hervor¬
ragendem Lüugewert für alle Boden¬arten und Pfianzenkusturrn-
Streufähig ! Nicht stäubend!
KheMe Wrik L » lk 8 . « . t . K.Abteil. Echeibler. « öln (Rhein).

Generalvertreter:
Hugo Ziegler , Herford i. W.

Eine Kur 28 .—. Versand nach auSwärtz.
. llelfl llsedf., HirsAßotheke, Menbnrg.

Stollhamm . Ver¬
tausche

Dünger
gegen eine Ladung
besten , schweren , trok-
kenen Torf , desglei¬
chen tausche

Wolle
gegen 3—rvOO Pfund
prima Eßkariofieln.Von zwei neuen

Dogcarts,
einige Male gefahr.,
wünsche einen zu ver¬
kaufen.
_ Jul . tzrdden.

Wir zahlen für

Rodenkirchen. Habe
Onenen

iFutter zu Be».
Th . LltinannS.

Wie li. feile
sowie für

MiMr-. SiM. Mi-.AMen -, M« k IlliS.
«iMMM hohe Meile.
8. ö. vLlllll L 6 «». ,
_ Haarenstrabe t » . — Telefon 70.

l
zu verkaufen , 110—13V Mark.
LAmdesger, HkiligenMtr . 1s.

0i »ks !n »I - l? » rvs »tsi '- St » nck » i>ck » oorl»
la ^ sioLkLSvi » - SLrrckvgsar»cs . 430/ ,60 kl. tcr isolonä , per i Wo 34.— Narll.
LTsolr iSUrrckrÄÄsnkÄdi 'ücvi » OlcksadirvN 1.
Lrirsl H .» IV . VoL »!11trrgs, Okensrstrssss54.
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